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25. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. 


Aenderung der Geſchäſtszeit. 


Vom 2. November d. Js. ab ſind unſere Geſchäftsräume 
3 von 8 bis 5 Uhr, 
am Sonnabend von 8 bis 2 Uhr geöffnet. 
Die Kaſſe iſt geöffnet von 8 bis 1 
und 2 bis 4 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 1 Uhr. 
Sprechſtunden der Vorſtands mitglieder 
R von 10 bis 1 Uhr. 
ść . Genossenschaftsbank Poznań 
Bank spółdzielczy Poznań 
Sr Spółdz. z ogr. odd. 
= Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft 
= Spółdz. z ogr. odp. ! 
Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft 
Tow. z ogr. por. SEN) 


Verband deutscher Genossenschaften in Polen 
8 Zap. stow. in Poznan. > 


Verband landw. Genossenschaften in Westpolen 
TR P. 2. in Poznań. i i 


Sur Bekämpfung der Wicke. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 
Zu jenen Ankräutern, mit denen der Landwirt all⸗ 

rlich ſchwer zu kämpfen hat, geſellte [ij in dieſem 
re die Wicke. Die Arſache für das ſtarke Auftreten 
Wicke iſt vor allem in der großen Näſſe der letzten 
te zu ſuchen. Wir mijjen uns zunächſt darüber klar 
den, welche Wickenſorten als Unkraut zu bezeichnen 
find, da wir doch andererſeits auch Wicken kennen, die, 
IG es als Grünfutter oder als Gründüngung oder deren 
Samen als Kraftfutter in geſchrotenem oder gequolle⸗ 
nem Zuſtande direkten Nutzen haben. Zu den Nub- 
; en zählen wir zunächſt die Zottelwicke (vicia 
$ sa) ſo genannt nach der zottigen Behaarung, mit 
geligen, etwa 4 mm großen mattſchwarzen Samen, 
meiſt achtpaarigen Blättern — und die Saatwicke 
(vicia Sativa), ebenfalls behaart mit ſchwachen vier- 

figen Stengeln und vier⸗ bis ſechspaarigen Blättern, 


Landwirtſchaffliches Zentralwochendlaft 
für polen 
Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 


Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Wejtpolen T. z. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für polen in poinan T. z. 
Blatt des Pofener Brennereiverwalter⸗vereins T. 2. 


Poznan (Poſen), SZwierzyniecla 13, II., den 28. Oktober 1927 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
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Bezugspreis 
1.20:zł monatlich. 


27. Jahrgang des Pofener Raiffeiſenboten 3 
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8. Jahrgang 
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Inhalts verzeichnis: Aenderung der Geſchüftszeit. — Zur Bekämpfung der Wicke. — Geldmarkt. — Vereinskalender. — Anſiedler. — Anmel⸗ 
: dungen zum Ausſchuß für Rindviehzucht. — Berichtigung. — Achtung, Landſchaftswahlen. — Bücher. — Zur Bekämpfung der Blattflecken⸗ 
krankheit der Rüben. — Maisanbau zur Körnergewinnung. — Gutes Winterfutter. — Was tun unſere Molkereien um die Milch auf 
Güte hin zu prüfen und auszuwählen? — Das Abfiſchen der Karpfenteiche. — Marktberichte. — Die befte Gelegenheit, Ungeziefer zu bekämpfen. — 
Abſage der Pferdeauktion in Poſen. — Schweine⸗Kontrollringe. — Befreiung der Neubauten von der Einkommenſteuer. — Anmeldepflicht 
eines gewerblichen Unternehmens bei Beſitz⸗ und Ortswechſel. — Viehſeuchen. — Einbruchs diebſtahlverſicherung. — Handarbeitsausſtellung. 
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ihre 


Der Samen der Saatwicke iſt in friſchem Zuſtande auf 
gelbgrünlichem Grunde dunkel punktiert, alt etwas 


dunkler und einfarbig. Beide Wickenarten können allen 


dings nach längerem Anbau auch als Unkraut im Winters 
getreide vorkommen. Weiter wäre die Vogelwicke 
(vicia craca) zu erwähnen, die ſich von der Zottelwicke 
dadurch unterſcheidet, daß ſie unbehaart iſt. Sie wird 
vielfach auf Wieſen und Weiden mit ſchweren Böden 
und in feuchten Lagen angebaut. Zu den Wicken⸗ 
unkräutern hingegen zählen wir an erſter Stelle die 


Zitterwicke, auch Zitterlinſe oder rauhhaarige Wicke 


(vicia hirsuta), bei uns vielfach auch Waſſerwicke ge 
nannt und die vierſamige Wicke oder Fadenwicke (vicia 
tetrasperma). Die beiden unterſcheiden ſich dadurch von⸗ 
einander, daß die Waſſerwicke in jeder Hülſe 2—3, die 
vierſamige Wicke dagegen 4 Samen enthält. Zu er⸗ 
wähnen wäre weiter noch die Feldwicke (vicia angusti- - 
folia) und die gelbe Wicke (vicia lutea). Die erſtere hat 
abſtehende, ſtielrunde ſchwarze Schoten, in denen ſich 
bis 8 graubraune bis ſchwarze Samen befinden und 
durch den Trieur leicht zu entfernen ſind. Die gelbe 
Wicke kommt bei uns nur ſelten vor. ; 

Die Waſſer⸗ oder Zottelwicke war es auch, die in 
dieſem Jahre ganz beſonders ſtark aufgetreten iſt. Sie 
zeigt einen zerſtreut behaarten, ſehr äſtigen, 30—60 cm 
langen Stengel. Die meiſt jechspaatigen Federblätter 
find mit Wickelranken verſehen. Der Blütenſtand iſt 
lang geſtielt und gleicht einer Traube, an der die einzel⸗ 
nen kleinen Blüten von weißlich⸗blauer Farbe in einer 
Anzahl von 2—8 Stück hängen. Die Schote iſt von der 
Größe eines Getreidekornes zunächſt grün, dann ſchwärz⸗ 
lich⸗braun. Die Samen find oval, 2½ —3 mm groß, 
olivengrün, ſpäter dunkelgrau marmoriert. Bei der pier- 


ſamigen Wicke hingegen ift der Stengel kahl und nur = 


etwa 15—50 em lang. Die Fiederblätter ſind meiſt 3 
bis Apaarig. Die Blütentrauben find meiſt ein-, jeltener 


2.—Zblütig. Die Blüten find etwas größer als bei ver 


Waſſerwicke und blaßviolett gefärbt. Die Hülſen ſind 
kahl, bei der Waſſerwicke hingegen weich behaart. Sind 
infolge des naſſen Wetters in den Sommermonaten die = 
Samenſchoten bis zum Mähen des Getreides nicht aus 
gereift, jo gelangen fie beim Dreſchen in das Getreide 
und find dann, da fie ungefähr jo groß wie ein Roggen⸗ 


korn ſind, nur ſchwer aus dem Getreide zu entfernen. 


och auch im ausgereiften Zuſtande platzen einige 


š 


Shoten nicht auf und gelangen ganz in den Erdruſch. 
Die Samenſchoten kommen beſonders im Roggen wegen 
ſeiner zeitigeren Reife vor, im Weizen hingegen meiſt 


3 Bank und Börfe. 3 


nur in der Samenform, da die Reife bei Weizen ſpäter Geldmarkt. 

eintritt, ſo daß auch die Wicke Zeit zum Ausreifen findet. Kurſe an der Poſener Börſe vom 25. Oktober 1927. 

In der Wintergerſte iſt die Wicke faſt gar nicht anzu- | Bant Przemysłowców Dr. Roman May 

treffen, da mit der Ernte dieſer Frucht die Reife der LM m... % Id Em. . .... 17. — 060 

Wicke erft einiegt. Am eheſten ift jie noch durch Unter | . rn (24. 10) 97.6% Vb Ul. Em. de 2 

fiebe der Windfege zu entfernen. Sind nicht Schoten, Bant Polski⸗Attien 156.— 90 ne AAAA 

ſondern Samen im Getreide enthalten, dann können fie | Poznansti Bank giemiau en a, 

verhältnismäßig leicht durch Trieure entfernt werden. 6. Cette Em ++ 3.700%, unja LIIL. Em. > 

; = EE : „Cegielsti T Em. (4 Alt. 3. 12 zł) ....... 26— zł 

Beide Wickenarten umſpinnen das Getreide jo, daß] (1 Akt. z. 50 20. 57.— U Alwawit 1 Att. 250 2 —.— A 

fie durch Jäten nicht zu entfernen find. Die Samen be- | Centrala Stör 1. zl⸗Em. 3½ u. 40% Pos. landſchaftl. 

ſitzen eine große Haltbarkeit in der Keimfähigkeit und gi Akt. z. 100 1)... .. 72.— ] Pfandbr. Vorkr.⸗Stück. ——% 

verlieren ſie auch nicht, wenn ſie unreif geerntet wur⸗ a 5 m 16— n| 554085 lösch Piob. 

den. Jahrelang können fie im Boden liegen, um in Hartwig Santorowicj | a „ 

einem geeigneten Augenblick auszuteimen. Sie keimen Tei Gm. . .......- 6.00%. 4 Riege Si 9 02 100 95.—90 

nur, wenn ſie in geringer Tiefe längere Zeit im naſſen granb p © 6100 60% Roggenrentenbr. der s 


Boden liegen. Man kann ſie daher auch nicht durch 


7 j Pof. Landſchaft pro dz. 26.— zł 
Stoppelſchälen nach der Ernte zum Auflaufen bringen. 


Lubon, Fabr. przettv. ziemu. 
< 8%, Dollarrentenbr. d. Poj. 


1.—TV. Em. 120 900 


Die Keimung etfolgt im Frühjahr wie im Herbſt. Ehen- C. Hartwig I. zi-Em. Landſchaft. pro 1 Doll. 92 25 zł 
ſo durch Eggen und Hacken iſt den Wicken ſchwer beizu⸗ (4 Akt. 5. 50 zł)..... e= 
kommen, da fie ziemlich tiefe Wurzeln haben, mit denen | Kurſe an der Warſchauer Börje vom 25. Oktober 1927. _ 
ſie ſich im Erdreich feſtklammern. 10%, Eiſenbahnanleihe 8 100 öſterr. Schilling zł > 90 
Im Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatt hat ZO DE GIG Z Ri. GRE Ao... 4842 
Here Rittergutsbeſitzer Bitter-Nagradowice fon wieder: | 60, Staatl. Dollarankeihe 100 jów. Franken zt... 171.96 


holt auf die Bekämpfung der Wicken hingewieſen. Die 
beſte Bekämpfung beſteht, wie es auch Herr Bitter ſtets 
betonte, in der Verwendung von reinem Saatgut. Das 
Saatgut muß ſorgfältig gereinigt und das Hinterkorn 
radikal vernichtet werden, da die Keimfähigkeit wegen 


pro Dollar . (24. 10.) 86.— 100 holl. Gulden = 21 358.40 
100 franz. Franken zł. 35.01 % | 100 tjehech. Kronen zt.. 2641 5 
Diskontſatz der Bank Polski 8 ; 
Kurſe an der Danziger Börje vom 25. Oktober 1927. 
1 Doll Danz. Gulden... . 5.1355 100 Zloty Danziger 


der großen Hartſchaligkeit der Samen bei der Verfütte⸗ WORA RW SRR R 
zung der Wicken in ungeſchrotenem Juſtande durch die Qirje an der Berliner Börſe vom 25. Oktober 1927. 
Magenſäfte nicht vernichtet wird. Infolge des Hohen | 100 holl. Gulden =dtſch. über 60.000 SU 
Futterwertes der Wickenſamen iſt es aber zweckmäßig, Mak ... 168.59 Anleiheablöſungsſchuld ohne. a 
die Wickenſamen zu ſchroten und dann zu verfüttern. e e 0 5 8 ee Rm. 12.90% 
Als ſchmetterlings⸗blühende Pflanzen wachſen die e e na | mm osa na 10750 % 
Wicken auch bei Stickſtoffarmut des Bodens vorzüglich Markt 20.397 | Oberſchleſ. Kokswerke.. 90% % 


und gedeihen beſonders gut bei ſtärkerem Vorhandenſein 100 Hioty--diſch. Mk.. ... 46.95 | Oberle. Eiſenbahn⸗ 


RZE 35 i | 1-Dollar= dtſch. Mark.... 4.187 DEDGL| ff 88.— % 
von Phosphorſäure und Kalt. Bei ſtarkem Auftreten Anleiheablöſungsſchuld nebit Laura⸗Hütte cdti Mk. 72.50 % 
der Wicke iſt es daher zweckmäßiger, Superphosphat und Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Hohenlohe⸗Werke 18.— % 
Ammoniak an Stelle von Thomasmehl und Kalkſtick⸗ 160 00 4 256.—90 17 150 
toff zu geben. je Wicke im Frühj terit Tana- Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Bire 
Horan gean Do Die Wide im Dyo i 3 Für Dollar Für Schweizer Franken 


ſam wächſt, empfiehlt es ſich, der Winterung den Stick⸗ 
ſtoff als Kopfdüngung zu geben, damit ſie ſich raſch ent⸗ 
wickelt und die- Mide unterdrücken kann. Allerdings 
darf die Gabe auch nicht zu ſtark ſein, Damir ſie keine 
Lagerung verurſacht, weil dann die Wicke auf ſich um ſo 
beſſer wird entwickeln können. Auch ſoll die Wicke humus⸗ 
armen Böden, wo es an alter Kraft fehlt, noch recht gut 
gedeihen. Sie nimmt ferner überhand, wenn keine 
richtige Fruchtfolge eingehalten und häufig Getreide 
nach Getreide angebaut wird. Das mit Wicken verun⸗ 
krautete Getreide ſoll gehackt werden und erfordert daher 
eine entſprechende Drillreihenweite. Bei ſtark mit 
Wicken durchſetztem Getreide empfiehlt es ſich, den Schlag 
abzumähen, da ein ſolcher Schlag auch keinen Korn⸗ 
ertrag liefert. Im Anſchluß daran ſollte man Hackfrucht 
und dicht zu ſäende Futterpflanzen anbauen und fie 
mehrmals mähen, da dadurch Samen⸗ und Wurzelaus⸗ 
bildung der Wicke behindert werden. Treten die Wicken 
neſterweiſe auf, dann lohnt es ſich, dieſe Stellen früh⸗ 
zeitig abzumähen, nur wenn man das nicht will, ge⸗ 
ſondert zu ernten und für Futterzwecke zu ſchroten. 
Dünger ſoll nur im gut vergorenen Zuſtande aufs Feld 
gebracht werden. ` 


Wir jehen es gerade bei den Widen recht deutlich, 
daß wir den Kampf gegen das Unkraut nicht einheitlich 
durchführen können, ſondern von Fall zu Fall erſt die 
Wachstumseigentümlichkeiten der betreffenden Unkraut⸗ 
pflanze in Erwägung ziehen müſſen. 


(19. 10.) 8.90 (22. 10.) 8.90 (19. 10.) 171.93 (22. 10.) 171.98 
(20. 10 ) 8.90 (23. 10.) 8.90 | (20. 10.) 171.95 (28. 10.) 171.975 
(21. 10.) 8.90 (25. 10) 8.90 | (21. 10.) 171.975 (25. 10.) 171.96 


Ztotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
19. 10.) 8.93 (22. 10.) 8.92 

(20. 10.) 8.94 (23. 10.) 8.92 

(21. 10.) 8.92 (25. 10.) 8.92 


4 Bauernvereine und 
Weſtpolniſche Land wirtschaftliche Geſellſchaft⸗ 


Dereins-Kalender. 


Bezirk Liſſa. 
Sprechſtunde in Wollſtein am 28. 10. 
Ortsverein Jablone. Wanderverſammlung am 28. 10., nach⸗ 
mittags 3% Uhr in Komorowo bei Gaftwirt Heinrich. > 
Ortsverein Jutroſin. Verſammlung am 1. 11. nachmittags 
3 10 iat Stenzel. Beſprechung wichtiger geſchäftlicher Angele⸗ 
genheiten. 
= om ae vorm. 10% Uhr Arbeitgeberverſammlung im „Hotel 
ski“, Liſſa. ; 
Am 4. 11. paka ąz in Rawitſch. 
Ortsverein Deutſch Jeſerih. Verſammlung am 6. 11, nachm. 
3 Uhr in Dt. Jeſeritz. Tagesordnung wird noch er 
2 ch. 


Bezirk Gneſen. 


mittags im Ein⸗ und Verkaufsverein. 5 

Bauernverein Dornbrunn⸗Ritſcherheim. Kinovorführung am 
Dienstag, dem 8. 11., 5 Uhr nachm. im Gaſthaus in Dabrowa, 
en Rang. 


9. 11. 6 Uhr nachm. bei Schleiff ogowo. 


Sprechſtunde Wongrowitz. Donnerstag, den 3. 11., ab 12 Uhr ; 


auernverein Rogowo. h am Mittwoch, dem 
in 


Bauernverein Markitäbt. Kinoborführung am Donnerstag, 

dem PRZE nachm. 599 Uhr bei Pieczynski in Markſtädt. An⸗ 

ſchlie : 

i Landw. Verein Eubowo. Kinovorführung am Sonntag, dem 

18. 11., nachm. 5 Uhr im Gaſthaus in Liban, 

x Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Sonntag, den 30, Ok⸗ 
tober 1927, nachm. 5 Uhr findet gemeinſam mit dem Verband für 


neben der Poſt ein deutſcher Liederabend unter Mitwirkung des 
Hofopernſängers Haus Littberger ſtatt. Anſchließend gemütliches 

ſeiſammenſein und Tanz. 

Zu allen vorſtehenden Veranſtaltungen bitten wir die Fami⸗ 
lienangehörigen mitzubringen. 


; Bezirk Bromberg. 
Landw. Verein Langenau⸗Otterau. Verſammlung Donners- 
- tag, den 3. 11., nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Stern⸗Otterau. 
Landw. Verein Mirowice. Verſammlung Freitag, den 4. 11., 
abends 6 Uhr im Haufe Boſſe⸗Mirowice. 
In beiden Verſammlungen Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Heuer⸗Trgebien über „Winterfütterung“. WE 
z Sämtliche Vermögensſteuer⸗Benachrichtigungen find mitzu⸗ 
ingen. - 
Landw. Verein Sipiory. Verſammlung Sonntag, den 6. 11, 
nachm. 4 Uhr bei Herrn Ewald Janke in Sipiory. 
Landw. Verein Wloki. Verſammlung Montag, den T, 11., 
abends 6 Uhr im Gaſthauſe Woldt in Wloki. 
In beiden Verſammlungen Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg über „Krankheiten und Schädlinge landwirtſchaftlicher 
Kulturpflanzen im Sommer 1927", i i 
Sämtliche Vermögensſteuer⸗Benachrichtigungen ſind mitzu⸗ 


bringen. 

ż Bezirk Rogaſen. 
Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung 3. 11., nachm. 
4 Uhr im Vereinslokal. Landwirtſchaftliche Tagesfragen. Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Benachrichtigungen und ſonſtige Steuer⸗ und Ver⸗ 
e mitbringen. Anſchließend gemütliches Beiſam⸗ 
menſein. > 7 

Sprechſtunden: in Ritſchenwalde 3. 11., nachm.; 

in Czarnikau 5. 11.; i 
in Samotſchin 7, 11.5 
in Obornik 3. 11. 
Die Mitglieder aus dem Kreiſe Obornik werden beſonders 
darauf hingewieſen, daß in den meiſten Fällen die Höhe der ge- 
orderten Vermögensabgabe inſofern nicht richtig berechnet ift, als 
ie bisherigen Zahlungen nicht entſprechend berückſichtigt find. 
Es iſt aljo in jedem Falle genaue Nachprüfung nötig, bei Rück⸗ 
ſprache im Büro oder den Sßrechſtunden find die frühere Benach⸗ 
richtigung (großes Format) und die Quittungen mitzubringen. 
Landw. Verein Obornik. Verſammlung Donnerstag, den 
8. 11., vorm. 7411 Uhr. Tagesordnung: 1. Steuer⸗ und Witte 
ſchaftsfragen, 2. Beſchlußfaſſung über Veranſtaltung eines Ver⸗ 


gnügens. 
5 5 5 j Pirſcher. 
Bezirk Oſtrowy. 


Sprechſtunden: Schildberg Donnerstag, den 3. 11., bei Donek; 
Adelnau Donnerstag, den 3. 11., bei Kolata; 5 

Krotoſchin Freitag, den 4. 11., bei Pachale. 

š Verein Konarzewo. Verſammlung Freitag, den 28. 10., abends 

6 Uhr bei Hufe in Konarzewo. Vortrag des 

über: „Einmieten der Hackfrüchte und Winterarbeiten“. 

Verein Steiniksheim. Verſammlung Sonnabend, den 29. 10., 

nachm. 143 Uhr im Gaſthauſe in Steiniksheim. Vortrag von 

Herrn Direktor Perek⸗Schroda. 

Verein Raſchkow. Verſammlung Sonnabend, den 29. 10., 

nachm 5 Uhr bei Cieslak in Raſchkow. Vortrag von Herrn Dr. 

Ptok⸗Poſen über: „Steuern und ſonſtige Rechtsfragen“. 


Verein Kobylin. Verſammlung Sonntag, den 30. 10., nachm. 
2 Uhr bei Taubner in Kobylin. Vortrag von Herrn Dipl.⸗Landw. 
Zern⸗Poſen über: „Pfanzenſchädlingsbekämpfung“. 7 
Verein 
(Allerheiligen), nachm. 3 Uhr bei 2 in Guminice. Vortrag 
bon Herrn Spalding über: „Einmieten der Hackfrüchte und Winter⸗ 
bein - a 
R SĘ > Bezirk Poſen I. i 

Landw. Verein Biechowo. Verſammlung am Freitag, dem 
28. 10., nachm. 5% Uhr im Gaſthaus in Zajezierge. 
Landw. Verein Krzeſiny. Verſammlung Sonnabend, den 
Mts., nachm. 4% Uhr. : 


80. 10., nachm. 8 Uh 
In allen drei Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.⸗Landwirt 
rechſtunden im Monat November: ; 
Körnik: am Donnerstag, dem 3., und Donnerstag, dem 17., 
3 15 Lokal der Frau Brückn 


I er in den Vormittagsſtunden. 
Donnerstag, den 10, und Donnerstag, den 24. 
A f : Hoene. 


VVV 


Handel und Gewerbe, Ortsgruppe Gneſen, im Saale der Loge 


> 


Herrn Spalding | 


Guminitz. Verſammlung Dienstag, den 1. November | 


Landw. Verein Morasko. Verſammlung Sonntag, den 
hr. 3 > 


Adelnau, Oſtrowo, Pleſchen, Jarotſchin, Koſchmin, 


Landwirtſchaftlicher Verein Kiſzkowo. Die Schlußfeier des 
2. diesjährigen Kochkurſes findet am Sonnabend, dem 29. 10. 27, 
von 6 Uhr abends im Lokal Wenge⸗Kiſzkowo jtatt, 
Vereinsmitglieder und ihre Familienangehörigen eingeladen wer⸗ 
den. Nebſt Theatervorführungen findet Tanz pp. ſtatt 

An der vorher um 4 Uhr beginnenden Ausſtellung von Sande 
arbeiten und an der Kaffeetafel können wegen Raummangel nur 
die Angehörigen der Kurſiſtinnen und die von dieſen durch be⸗ 
jondere Karten eingeladenen Gäſte teilnehmen. 


Anſiedler. 


Den Anſiedlern gehen von den Finanzämtern Auf⸗ 
forderungen zur Zahlung der Vermögensſteuer zu. Wir 
bitten, ſofort mit dieſem Zahlungsbeſcheid ſich an die 
zuſtändige Bezirksgeſchäftsſtelle der Weſtpolniſchen Vanda 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft zu wenden. 

Alle Anſiedler, die einen Antrag um die Genehmigung 
zur Auflaſſung ihrer Anſiedlung an den O. U. Z. bisher 
geſtellt haben, werden hiermit aufgefordert, uns ſofort 
davon Mitteilung zu machen mit folgenden Angaben: 

1. Wann iſt der Antrag um die Genehmigung zur 

Auflaſſung an die Anſiedlungskommiſſion geſtellt? 

2. Iſt eine Antwort eingegangen? S 


3. Wenn eine Antwort eingegangen iſt, ift das Ank⸗ 8 


wortſchreiben uns ſofort zuzuſenden. 


Verband deutſcher Anſiedler, 

Poznan, ul. Piekary 16/17. 
Anmeldungen zum Ausſchuß für Rindviehzucht. 
Jene Mitglieder unſerer Geſellſchaft, die an der 
Rindviehzucht intereſſiert ſind, dem Ausſchuß für Rind⸗ 
viehzucht aber noch nicht angehören, können ihren Bei⸗ 
tritt noch bis zum 5. November 1927 anmelden, da in der 
erſten Novemberhälfte eine Sitzung des Vorſtandes des 
Ausſchuſſes ſtattfindet. Es ſei nochmals hervorgehoben, 
daß die Mitgliedſchaft zu dieſem Ausſchuß mit keinen 
Ankoſten verbunden ift und zu allen Veranſtaltungen 
dieſes Ausſchuſſes berechtigt. SRA: 

Landwirtſchaftl. Abteilung der W. L. ©. 

8 =. Berichtigung. 

In dem Bericht „Das Reit⸗ und Fahrturnier in Plawin“ 


ſind zwei Fehler unterlaufen, die wir hiermit richtigſtellen. Es 


e M richtig heißen: 
eis: Bilſtein⸗Urbanje jährige braune Stute „Amme”, und 
nicht, wie dort fälſchlich angegeben, Schimmelwallach „Mars“. 
Auch unter IX N wurde der 2. Preis 
mit dem 4. Preis berwechſelt. Es muß daher richtig heißen: 
2. Preis: Bilſtein⸗Urbanie, jährige braune Stute „Imme “. 
4. Preis: Bilſtein⸗Urbanie, 8fähr, Schimmelwallach „Mars“. 


es VIII. Jagdſpringen Klaſſ 


Befantmachungen und Nerkſiaun cn, 
Achtung, Lanoſchaftswahlen! 
Die Delegiertenwahlen zur XIX. Generalverſammlung⸗ 
der Landſchaft (Sejmik Ziemſtwa), die in Kürze einberufen 
werden ſoll, finden am Freitag, dem 4. November 1927. 
unter der Leitung von ernannten Wahlkommiſſaren oder 
deren Stellvertretern ſtatt. Es werden aus jedem der 9 gea 
bildeten Wahlbezirke 6 Delegierte gewählt, und zwar: ; 
I. Im I. Bezirk, der die Kreiſe Schrimm, Schroda 


m 


— — 


und Wreſchen umfaßt, in Poſen im Saale des Hauſes der 


Königin Jadwiga um 3 Uhr nachm. Wahlkommiſſar Herr 
Stablewski, Landſchaftsrat aus 
Czapski, Landſchaftsrat aus Bardo. — SER 
Im II. Bezirk, der die Kreiſe Samter, Birnbaum, 
Obornik umfaßt, in Samter im Saale des Hotels Sund⸗ 
mann um 2 Uhr nachm. Wahlkommiſſar Herr Kurnatowski, 
Landſchaftsrat aus Pozarowa, Vertreter Herr Baron 
von Maſſenbach, Landſchaftsrat aus Pinne. ZĘ 
Im III. Bezirk mit den Kreiſen Kempen, h 
ro⸗ 
toſchin in Oſtrowo im Saale des Hotel Polski um 12 Uhr 
mittags. Wahlkommiſſar Herr Szenic, Landſchaftsrat u ; 
Korzkiwy, Vertreter Herr Graf Szembek, Landihaftsrat 
aus Wyſocko wielk. at SZ 


wozu die 


zlachein, Vertreter Herr 
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Im IV. Bezirk mit den Kreiſen Liſſa, Schmiegel, 
Koſten, Rawitſch, Goſtyn, in Liſſa im Saale des Hotel 
Polski um 12 Uhr mittags. Wahlkommiſſar Herr Syp⸗ 
niewski, Landſchaftsrat aus Skorazewice, Vertreter Herr 
Szaniecki, Landſchaftsrat aus Laſzezyn. 

Im V. Bezirk mit den Kreiſen Wollſtein, Neutomiſchel, 


Grätz und Poſen in Poſen im Saale der Poſener Staroſtei 


auf den Waly Vejgczyńatiego um 3 Uhr nachm. Wahl 
kommiſſar Herr Czapski, Landſchaftsrat aus Modrze, Ver⸗ 
treter Herr Iffland, Landſchaftsrat aus Skrzynli. 

Im VI. Bezirk mit den Kreiſen Wongrowitz, Czar⸗ 

nikau, Kolmar in Wongrowitz im Saale des Hotels des 
Herrn Podlewski um 12%4 Uhr nachm. Wahlkommiſſar 
Herr Chlapowski, Landſchaftsrat aus Stawiany, Vertreter 
Herr Grabowski, Landſchaftsrat aus Zbietka. 
: Im VII. Bezirk mit den Kreijen Bromberg, Wirſitz und 
den Pommerelliſchen Kreiſen in Bromberg im Saale des 
Hotels Legning um 12 Uhr mittags. Wahlkommiſſar Herr 
Tucholka, Landſchaftsrat aus Mareinkowo dolne, Vertreter 
Herr Kunkel, Landſchaftsrat aus Roſtrzebowo. A 

Im VIII. Bezirk mit den Kreiſen Żnin, Gnejen in 
Gneſen im Saale des Hotel Europejski um 12 Uhr mittags. 
Wahlkommiſſar Herr Lutomski, Landſchaftsrat aus Grzy⸗ 
GE rab., Vertreter Herr Chlapowski, Landſchaftsrat aus 

eſno. 

Im IX. Bezirk mit den Kreiſen Hohenſalza, Strelno, 
Schubin, Mogilno in Hohenſalza im Saale des Hotel 
Baſt um 11. Uhr vorm. Wahlkommiſſar Herr Szumlauski, 
Landſchaftsrat aus Katno, Vertreter Herr Ponikiewski, 
Landſchaftsrat aus Chraplewo. j 

Die Wahlen der Delegierten für die 19. Generalver⸗ 
ſammlung der Landſchaft werden wie folgt vor ſich gehen: 

1. Die Direktion teilt den Landſchaftsverband in 9 hin⸗ 
ſichtlich der Geſamtſumme der Darlehen möglichſt gleiche 
Wahlbezirke und ernennt für jeden Bezirk einen Wahl⸗ 
kommiſſar. Die Wahlbezirke, der Name des Wahl⸗ 


kommifſars, ſowie der Wahltermin werden öffentlich befannt- 


gegeben. In jedem Bezirk werden 6 Delegierte für die Ge- 
neralverſammlung gewählt. 

2. Das Wahlrecht für die Generalverſammlung beſitzen 
alle Mitglieder der Landſchaft. = 

Die Mitgliedſchaft verliert man nicht durch Abzahlung 
des Darlehns zwecks Konvertierung. Die Abzahlung von 
Darlehen zwecks Austritts aus der Landſchaft, ebenſo die 
Ausſtellung neuer Pfandbriefdarlehen auf noch nicht ver⸗ 
ſchuldetes Beſitztum können nicht eine Woche vor den Wahlen 
Und eine Woche nach dem Wahltermin erfolgen. 

Beſitzer mehrerer Güter, die in demſelben Wahlbezirk 
gelegen ſind, haben nur eine Stimme. Mitinhaber eines 
Grundſtücks haben zuſammen eine Stimme. 

3. Die Wahl wird perſönlich ausgeübt. Es iſt jedoch 


s geſtattet, daß die Ehegatten ſich untereinander vertreten, 


ohne Rückſicht darauf, ob ſie im Grundbuch als Miteigen⸗ 
tümer eingetragen ſind oder nicht. Andere Miteigentümer 
können durch einen von ihnen vertreten werden, auf Grund 
einer beſonderen ſchriftlichen Vollmacht. Eltern, Vor⸗ 
münder oder Kuratoren vertreten die Perſonen, die unter 
ihrer elterlichen Macht, Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen, 


ohne beſondere Vollmacht; juriſtiſche Perſonen benötigen 


zu ihrer Vertretung beſonders beſtimmte Bevollmächtigte. 

4. Die Wahlliſten legt die Landſchaft für jeden Wahi- 
bezirk feſt. Jeder Stimmberechtigte kann ſie nach Veröffent⸗ 
lichung des Wahltermins in der Landſchaft in den Dienſt⸗ 
ſtunden durchſehen. Einſpruch muß eine Woche vor dem 
Wahltermin bei der Direktion, die endgültig entſcheidet, ein⸗ 
gereicht werden. Die Wahlliſten legt der Wahlkommiſſar 
eine Stunde vor Beginn der Wahlen im Wahllokal aus. 
5. Wählbar für die Generalverſammlung ſind alle Mit⸗ 
pw: der Landſchaft. Nicht gewählt werden können Aus⸗ 
länder, Perſonen, die unter elterlicher Aufſicht, Vormund⸗ 
ſchaft oder Kuratel ſtehen, und juriſtiſche Perſonen. Ehe⸗ 
Ba Eltern, Vormünder und Kuratoren können nicht als 


€ ſolche gewählt werden, ſondern nur, wenn fie Mitalieder 


der Landſchaft find, 


— p 8 i ZO 


vier Jahrzehnten von Dr. 
direktor a. D. 


6. Wahlen, zu denen die Mitglieder der Landſchaft durch 
öffentliche Bekanntmachung eingeladen werden und die in 
jedem Wahlbezirke der Wahlkommiſſar leitet, finden durch 
Akklamation oder Karten ſtatt. ; 

7. Die Wahlen finden mit einfacher Stimmenmehrheit 
ſtatt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. Wenn 
bei den erſten Wahlen keine Stimmenmehrheit erzielt wurde, 
ſchreitet man zu engeren Wahlen zwiſchen zwei Kandidaten, 
die verhältnismäßig die größte Stimmenzahl erhielten. 

Die Wahlen finden geſondert für jeden zu wählenden 
Delegierten ſtatt. 

8. Ein beſonderes Protokoll über jede Wahl wird un⸗ 
verzüglich der Direktion der Poſener Landſchaft zugeſandt. 
Wir fordern alle Wähler auf, vollzählig und pünktlich 


zur Wahl zu erſcheinen. 
Die Schriftleitung. 
| 


o | Bücher. 

Pflanzenbauliche Naturkunde. Ein Handbuch für den deutſchen 
Lehrer und Schüler zur Vorbereitung und Erlernung der naturs, ` 
wiſſenſchaftlichen Grundzüge modernen Pflanzenbaues in der Ele⸗ 
mentar⸗ und Fortbildungsſchule in Stadt und Land. Von Dr. 
phil. Hans Walter Schmidt. 1. Teil: Die Bodenkunde. 


Zentralverlag für Berufs⸗ und Fachſchulen. R. Herres Verlag 


i (6: Herroſé), Wittenberg, Bez. Halle. 1927. — Dieſes Werk, von 


dem eben der 1. Teil, die Bodenkunde, erſchienen ift, verdient 
wegen ſeiner Kurgzfaßlichkeit und lediglichen Beſchränkung auf jene 
Fragen, in die jeder Landwirt eingeweiht ſein muß, wenn er ſich 
über ſeine ackerbaulichen Maßnahmen auch ſtets Rechenſchaft geben 
will, beſondere Beachtung. Denn jeder Landwirt müßte mit dem 
Weien und den Eigenſchaften des Bodens, der ihm erft die Pro- 
duktion der Feldfrüchte ermöglicht, vertraut ſein, da er nur dann 
richtige Schlüſſe ziehen kann, wenn er den Anforderungen der 
Pflanzen auf dem Boden am beſten gerecht werden kann. Dieſes 
Werkchen iſt daher nicht nur ein wertvoller bodenkundlicher Leit⸗ 


faden für jeden landwirtſchaftlichen Lehrer und Schüler, ſondern 


auch für jeden praktiſchen Landwirt. = 
Dieutſche Kulturarbeit in der Oſtmark. Erinnerungen aus 
Adolf Warſchauer, Archiv⸗ 
Verlag von Reimar Hobbing, Berlin SW. 61. 
1926. Preis in Ganzleinen gebunden 12.— M. 

In obiger Schrift ſchildert der Verfaſſer [eine 30jährige 
Tätigkeit, die er als Archivrat hier in Poſen zugebracht hat, 
ferner feinen Aufenthalt als Archivdirektor in den Jahren 1912 
bis 1915 in Danzig, wie auch ſein Wirken beim Generalgouver⸗ 
nement in Warſchau in den Jahren 1915—18. Er ſchildert aber 
darin nicht nur ſein Schaffen, ſondern gibt auch ein treffliches 
Bild über die Kulturarbeit des deutſchen Elementes in der 
früheren Oſtmark. In markanten Zügen charakteriſiert er die 
führenden Perſönlichkeiten feiner Zeit und hat mit ſeinem Werk 
zugleich eine Art Heimatsgeſchichte geſchaffen. 


14 | Fragekaſten und Melnungsanstaujd,. | | 


Zur Bekämpfung der Blattfleckenkrantheit der Rüben. 
Zu genanntem Artikel des Herrn Ing. agr. Karzel 
möchte ich folgendes ergänzen und erhoffe einen recht 
eifrigen Meinungsaustauſch bei der koloſſalen Wichtig⸗ 
keit dieſer Frage. Unzweifelhaft iſt die Blattfleckenkrank⸗ 
heit imſtande, unſeren ganzen Rübenbau in Frage zu 
ſtellen, noch eher und ſchlimmer als die Nematoden. 
Rübenwirtſchaften, die ihre Rüben nach Zentnern 
liefern, werden ja noch nicht ſo gelitten haben wie die⸗ 
jenigen, die nach Zuckergehalt bezahlt bekommen, aber 
ſchließlich bekommen dieſelben, veranlaßt durch eine 
niedrige Ausbeute der Fabrik, auch einen niedrigeren 
Preis. Meiner Meinung nach rührt die Krankheit, der⸗ 
ſelben Anſicht iſt auch Prof. Appel, Berlin⸗Dahlem, einzig 


und allein durch Unachtſamkeit beim Sameneinkauf her, 


und wird nur allein zuerſt durch dieſen in die Wirtz 
ſchaften verſchleppt. Veranlaßt werde ich zu dieſer feſten 
Ueberzeugung dadurch, daß die Blattfleckenkrankheit hier 
in Polen in Wirtſchaften 1926 und 1927 plötzlich aufge⸗ 
treten iſt, die noch nie ſeit Menſchengedenken Rüben 
bauten und ebenſo auf Schlägen, die noch nie Rüben 
trugen. Letzteres war 1926 auch bei mir der Fall. 
Futterrüben (Subſtantia und Eckendorfer), von denen 


f 


ein kleiner Reit, aus Verſehen untermengt, mit eingeſät 
worden war, waren vollkommen geſund, dies Jahr waren 
aber ſchon die Futterrüben angeſteckt. Die Seuche iſt 
zweifellos aus den befallenen Staaten mit den Samen 
eingeſchleppt worden. 3 Ztr. Samen, den ich vom Jahre 
1925 übrig hatte und mitſäte, war bei denſelben Wachs⸗ 
tumsbedingungen nicht befallen, und ebenſo ſind auf 
zwei mir bekannten Gütern die Rüben vom ſelbſtgewon⸗ 
nenen Samen geſund, während die vom Fabrikſamen 
vollkommen verſeucht ſind. Es müßte alſo in Zukunft, 
wie auch Prof. Römer und Prof. Hiltner der Anſicht 
ſind, nur Samen von vollkommen geſunden Rüben⸗ 
ſamenſchlägen genommen werden, rückſichtsloſer wie bei 
brandigem Weizen, da Samenbeizverſuche in der Tſchecho⸗ 
flowafet und in Ungarn ziemlich erfolglos geblieben 
ſein ſollen, ſoweit mir bekannt iſt, weil auch der in den 
Knäueln ſitzende Same infiziert iſt. Es wäre alſo Auf⸗ 
gabe der Zuckerfabrikleitungen, nur von befi- 
tigten gefunden Rübenſamenſchlägen Samen zu 
kaufen, außerdem Samen von nicht überzüchteten, an⸗ 
fälligen Rüben, da es zweifellos Sorten gibt, die wider⸗ 
ſtandsfähiger ſind, wie auch Prof. Römer meint. Es 
wundert mich nur, daß dies nicht ſchon lange geſchehen 
iſt, da die meiſten Fabriken ihre Anbauer zwingen, nur 
Samen von ihnen zu beziehen. Heut wird es ja ſchon 
reichlich ſpät ſein, wo die Seuche ſo verbreitet iſt und 
wohl jedes Gut darunter leidet und angeſteckt iſt, welches 
den Samen von den Fabriken bezieht. Zweifellos wer⸗ 
den wir die Seuche nicht ſobald los. Es iſt ſehr ſchön 
geſagt: „Das Kraut ift nach der Ernte ſorgfältig zu 
ſammeln und zu verbrennen.“ Das ſoll mir einer vor⸗ 
machen! Wo bleiben auch dann die Rübenköpfe und das 
Futter für das Vieh? Zu hoffen iſt, daß die Krankheit 
ſich nicht lange im Boden hält. Nachgewieſen iſt, daß 
ſich der Pilz über Winter hält und das Beſpritzen der 
Blätter im Juni, Juli nur die oberen Flächen der 
Blätter trifft und auch nur teilweiſe. Genützt hat es 
rieſig wenig, wie mir böhmiſche Landwirte ſagten. Uns 
bedingt darf der Dung, der jetzt durch Rübenblattfütte⸗ 
rung gewonnen wird, nicht zu Rüben verwendet werden, 
ſondern muß zum mindeſten eine mehrwöchentliche 
Gärung auf der Dunggrube, vermiſcht mit Pferdedung, 
durchmachen. Hoffentlich wird der Pilz dadurch abgetötet. 
Die bei uns ſogenannten Tiefſtälle (mit angebundenem 
Vieh), wie ich ſie leider teilweiſe auch habe, ſind dazu 
durchaus nicht geeignet, denn da vergärt der Dung gar 
nicht, ſo wie er zur Rübendüngung ſein muß, bleibt viel 
zu lang und ungar, wie er zur Felddüngung durchaus 
nicht ſein darf, vor allem nicht in der Zeit der Rüben⸗ 
blattfütterung. Es gehen ja auch nicht alle Rüben⸗ 
blätter durch den Viehmagen, deswegen gehört dieſer 
Dung zuerſt mal auf die Dunggrube. Wer dieſen Dung 
friſch zu Rüben nimmt, wird nächſtes Jahr ſein Wunder 
erleben. Es iſt genau ſo wie mit Kartoffelkraut von 
kranken Schlägen, das im Herbſt ſchon vom Felde oder 


noch ſchlimmer im Frühjahr von der Kartoffelmiete weg J 


zur Einſtreu und dann zu friſchem Dung für Kartoffeln 
genommen wird. Wer das tut, braucht ſich nicht über 
Abbau und Kartoffelkrankheiten zu wundern. Kartoffel⸗ 
kraut kann man eher verbrennen oder im Frühjahr, 
wenn's not tut, aus Mangel an Streuſtroh aufbewahren 
für den Dung zu Raps und Weizen. — Selbſtverſtänd⸗ 
lich hilft eine gute Bearbeitung der Rüben und tiefe 
Lockerung viel, die Krankheit etwas zu überwinden. 
Man ſuche aber ja nicht ſein Heil in Antergrund⸗ 
locke rern oder den marktſchreieriſchen „modernen“ 
Pflügen mit oder ohne ausgefranztem Streichblech; die 
helfen nur den Maſchinenfabrikanten und deren Ver⸗ 
mittlern. Die alte tiefe Pflugfurche, am beſten mit 
Dampfpflug, iſt immer noch das reellſte mit gleichzeitiger 
Anterbringung des Dunges, wie ich mich ſtets überzeugt 
habe und auch Prof. Schneidewind⸗Lauchſtädt hervor⸗ 
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— saene 


hebt. Hier erntete man 1926 bei genauem Verſuch von 
wenig mit Blattkrankheit befallenem Schlage pro Morgen 

Dung tief mit Dampfpflug untergepflügt 
(ſteile Streichbretter) 220 Ztr. 
202 Ztr. 


Dampfpflug tief gepflügt, Dung oben drauf, 


flach untergeſchält 
Dung flach untergepflügt, dahinter tief ge⸗ 

lockert 5 180 Ztr. 
Vorfrucht Weizen, Stoppeln ſofort geſchält, Stalldun 
gleichzeitig in November. Drillreihen quer über Stall 
dung und künſtl. Dung. 25 Pfd. N., 25 Pfd. P., 30 Pfd. K. 
Der Verſuch konnte beſonders dadurch gut feſtgeſtellt 
werden, weil die Rüben durch Geſpanne zur Fabrik ge⸗ 
liefert wurden. Nr. I hatte ſchöne lange Rüben, im 
Durchſchnitt mit 1 Proz. höherem Gehalt an Zucker, den 
niedrigeren Zuckergehalt und wurzliger war II und be⸗ 
ſonders III. Dies iſt eine jahrelange Beobachtung hier. 
Auch ſelbſt in dieſem regenreichen naſſen Jahre, wo doch 
der Dung mehr nach unten geſpült wird, iſt trotzdem die 
flache Anterbringung wieder ein Minus. Da die Ernte 
erſt halb beendet iſt, ſind noch keine Reſultate, jeden⸗ 
falls ijt der Unterſchied direkt wieder auffällig, leidet 
die Erträge durch die Blattkrankheit niedriger. Ich 
ſchaffe leider nur ſelten die Ausfuhr der ganzen Dung⸗ 
maſſe vor Ankunft des Dampfpfluges, oder er friert 
mir ein, wie 1926, halte aber die Unterbringung mit 
dem alten Sackſchen Pfluge mit Vorſchar immer noch 
beſſer und bequemer als mit dem Antergrundlockerer, 
wenn nur tief genug gepflügt wird. Im übrigen ſah ich 
dies Jahr auf einem Gut, das ich wöchentlich beobachten 
konnte und das nicht [o ſorgfältig Rüben beſtellt und 
pflegt, tadellos geſunde Rüben. Es hat anſcheinend Glück 
mit dem Samen gehabt. Da die Blattfleckenkrankheit 
gerade in ſüdlichen warmen Ländern beſonders ſtark auf⸗ 
tritt, ſo iſt es doch nicht erſichtlich, warum die Diestährige 
naſſe kalte Witterung jo ſehr beeinfluſſend auf ihre Ver⸗ 
breitung geweſen iſt. Die oben genannten Beiſpiele 
zeigen klar, daß die Krankheit zuerſt durch den Fabrik⸗ 
ſamen verbreitet wird. Dies muß unbedingt verhindert 
werden. Es muß auch ein Beizverfahren herausgefunden 
werden, das die Samen vollkommen desinfiziert, ohne 
die Keimkraft zu ſchädigen. Mit der Zeit werden es ja 
die Fabriken am eigenen Leibe ſpüren. Die diesjährige 
ſchlechte Verarbeitung iſt nicht nur eine Folge der Stock⸗ 
rüben, ſondern zweifellos eine Folge der Blattflecken⸗ 
krankheit, vor allem das Minus und die Verſchiedenheit 
im Zuckergehalt. Nach meinen Beobachtungen neigen 
auch einige Sorten mehr zu Schoßrüben, die der Tod der 
Schnitzelmeſſer ſind. Uebrigens hatte ich dies Jahr ſo 
gut wie keine Schoßrüben, und die anfangs April vor 
dem Froſt beſtellten Rüben waren die beſſeren. 

Scheideſchlamm iſt natürlich in mäßigen Gaben 
Rüben nicht ſchädlich, ſondern höchſt förderlich. Selbſt⸗ 
verſtändlich wenn er zu gleicher Zeit mit Stalldung und 
Superphosphat untergegrubbert wird, wie ich es in dieſem 
ahr auf einem Gute ſehen konnte, muß er vernichtend 
wirken und eine Mißernte herbeiführen. Dann hat der 
Schlag „Bodenſäure“ angeblich. 
Dietſch⸗Chruſtowo. 


Futtermittel und Sutterbau. 15 


Maisanbau zur Körnergewinnung. 
Im allgemeinen beſteht bei den Landwirten gegen 


15 


den Anbau von Mais zur Körnergewinnung eine Ab⸗ 


neigung mit der Begründung, daß es ſich nicht lohnt und 
der Mais nicht reif wird. 

Das Gegenteil iſt der Fall! Seit ca. 10 Jahren 
baue ich Mais zur Körnergewinnung an und habe durch 
Pflanzenausleſe einen ſehr großkörn igen Mais 
erzielt, der ungefähr 2 Meter hoch wird, in jedem Jahre 
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voll ausreift und einen hohen Ertrag liefert. Auch in 
den beiden letzten außergewöhnlich najjen Jahren mit 
wenig Sonne iſt der Mais hier vollkommen reif ge⸗ 
worden. 

Eigentlich müßten naſſe Jahre gerade Veranlaſſung 
zu ſtärkerem Maisanbau geben. Während man manches 
Getreide in den beiden letzten Jahren vor Aus wuchs 
nicht retten konnte, kann man Mais ernten, wann man 
will, nur muß er vor Faſanen geſchützt werden. Mais 
KA nicht aus, fällt nicht aus und hat keinen Aehren⸗ 

ruch. 

An den Boden ſtellt der hieſige Mais keine großen 
Anſprüche, auf gut gedüngtem, nicht zu trockenem Sand⸗ 
boden kommt er gut fort. Am beſten baut man ihn 

an Stelle von Hackfrüchten. Außer Stalldung, Kali und 
Stickſtoff braucht er eine beſonders ſtarke Phosphor⸗ 
ſäuredüngung. 


Die Ausſaat darf nicht vor dem 3. Mai erfolgen, 


denn der Mais darf vor den um Mitte Mai eintretenden 
Nachtfröſten nicht aufgegangen ſein. Entweder wird 
der Mais nach der Kartoffelpflanzlochmaſchine auf 
9 Zoll Entfernung in der Reihe, in jedes Pflanzenloch 
2 Körner ausgelegt, die Löcher zugeſcharrt und mit der 
Glattwalze angewalzt, oder man legt den Mais, wie es 
hier geſchieht, in Rillen einzeln im Abſtand von 20 Zenti⸗ 
meter iM der Reihe aus. Je nach Anbauart beträgt 
das Ausſaatquantum nur 12 bis 20 Pfund pro Morgen. 
Es darf nur gebeiztes Saatgut verwandt werden. 
Die Bearbeitung erfolgt mit Kultivator wie bei Kar⸗ 
toffeln oder Hackmaſchine, denn locker muß der Boden 
ſein zwiſchen den Reihen. Handhacke iſt nur einmal 
nötig, um das Unkraut zwiſchen den Pflanzen zu be⸗ 
ſeitigen. ; = = 
Die Ernte fällt Mitte September. Dieſelbe er⸗ 
fordert weniger Arbeitskräfte, als bei Kartoffeln gleicher 
Morgenzahl. Die Leute nehmen 1—2 Reihen und 
ſchütten die Kolben in den nachfahrenden Wagen. Der 
Kolben wird vom Stamme nach unten abgeriſſen und 
das Kolbenende dicht am Kolben abgebrochen, um nicht 
unnötig Blätter einzufahren. Die auf Tenne, Schuppen, 
Speicher oder bei ſonnigem Wetter auf dem Hofe abge⸗ 
ladenen Maiskolben können nun von Kindern von den 
Kolbenhüllen befreit werden. Ein Kind entblättert mit 
Leichtigkeit den Ertrag eines Viertelmorgens am Tage. 
Bei den zur Saat beſtimmten Kolben ſtreift man die 
Umhüllung nach oben, bindet je 10 bis 15 Kolben zu 
einem Bündel zuſammen und hängt dieſelben im 
Speicher oder luftigen Räumen auf. Viel braucht man 
dazu nicht, da doch das Ausſaatquantum gering iſt. Der 
übrige Mais muß zum Nachtrocknen dünn ausgebreitet 
werden (evtl. Kunſttrocknung), falls man ihn nicht gleich 
verwendet. Vor dem Verbrauch kommt der Mais in die 
Entkörnungsmaſchine (Majsrebler). Solche Maſchinen 
find von 16 Rmt. an bis 245 Rmt. je nach Größe zu 
haben. Für meinen größeren Anbau beſitze ich eine Ent⸗ 
körnungsmaſchine für Hand- und Kraftbetrieb. Sonſt 
kann man aber auch die von der Hülle befreiten Kolben 
im ganzen zerkleinern und wird das Körner⸗Spindel⸗ 
gemiſch von allem Vieh gern gefreſſen. Der friſche Mais, 
in der Brennerei verwandt, ergibt im Durchſchnitt 
16 Liter reinen Alkohol je Zentner. = 

> Der Ertrag pro Morgen liegt hier zwiſchen 28 bis 
35 Zentner friſchen Maiſes oder 25—30 Zentner trockener 
Körner. Die Maisftengel und Blätter werden als Bei⸗ 
futter bei Schafen und Rindvieh verbraucht. 

Somit halte ich den Körnermaisanbau für Groß⸗ 
und Kleinbetrieb für außerordentlichlohnend. 
Zur Hebung der Schweinemaſt iſt für den letzteren der 
Anbau beſonders gewinnbringend, denn der gekaufte 


Mais ſtellt ſich oft zu teuer und erfordert Bargeld, das 


heute meiſt nicht vorhanden iſt. Auch kann der Klein⸗ 
betrieb den Mais zwiſchen Frühkartoffeln anbauen. 


legen ſein, die gute Milch 


Wer für ſein Wild etwas tun will, laſſe nur ein 
Stück Mais ungeerntet auf dem Felde ſtehen, im Spät⸗ 
herbſt wird er fein Wild, namentlich Faſanen und Reb- 
hühner, nur noch im Mais finden. 

Zeile, Gorechzki. 


Gutes Winterfutter. 


Im Herbſt hat man meiſt Ueberfluß an Grünfutter, 
und im Frühjahr mangelt es an Futterſtoffen. Daher 
ſollte man alle Futterpflanzen: Erbſen, Wicken, Sera⸗ 
della, Klee, auch Heu und Grummet im Oktober auf 
Allgäuer Hütten bringen und im Winter direkt vom 
Felde verfüttern. Hat das Futter erſt einen Froſt be⸗ 
kommen, ſo wird es vom Vieh beſonders gierig gefreſſen. 
Die Hütten, die aus 2 Dächern zu je 3 Latten beſtehen, 
ſind billiger und praktiſcher als Reuter, und das Heu 
lädt ſich gut, weil es feſt gelagert iſt. li. 


18 i Genoſſenſchaftsweſen. 18 


Was tun un ſere Molereien, um die Milch auf 
ihre Güte hin zu prüfen und auszuwählen? 
Von Landw.⸗Rat Zeiler und Aſſeſſor Bauer. 
Süddeutſche Forſchungsanſtalt für Milchwirtſchaft, Weihenſtephan. 

In den Kreiſen der Landwirtſchaft findet der Ge⸗ 
danke, daß es unbedingt notwendig ift, der Milch⸗ 
gewinnung und Behandlung volle Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden, mehr und mehr Verſtändnis. Die Mengen⸗ 
wirtſchaft der Notjahre muß der Qualitätserzeugung 
weichen. ; 5 

Die Molkereien prüfen heute jede angelieferte Milch 
auf Qualität und Eignung als Friſch⸗ oder Werkmilch 
mit ſicheren Prüfungsmethoden und laſſen es ſich ange⸗ 

i von der weniger guten zu 
trennen und ſchlechte Milch überhaupt zurückzuweiſen. - 

Einen allgemeinen Ueberblick über die Beſchaffen⸗ 
heit und Eignung einer Milch gibt dem erfahrenen 
Fachmann die Sinnenprüfung, d. h. Fehler im Mus- 
ſehen, im Geruch und Geſchmack ſind raſch zu erkennen 
und veranlaſſen eine eingehende Unterſuchung unter Zu⸗ 
hilfenahme geeigneter Methoden, welche jeder geſchulte 
Molkereifachmann zuverläſſig auszuführen weiß. 

Milch, die zu früh nach der Geburt eines Kalbes ge⸗ 
liefert wird, fällt nicht nur durch Farbe und Geſchmack 
auf, ſondern läßt ſich durch die Kochprobe und die Leuko⸗ 
zytenprobe in geringſten Beimengen, durch die Alkohol⸗ 
probe, die Säurebeſtimmung und durch die Katalaſe⸗ 
probe nachweiſen. l 
Die Milch von altmelken Kühen ift durch Geſchmacks⸗ 
prüfung und durch die Feſtſtellung des Säuregrades, 
ſowie durch einen außergewöhnlich hohen Fettgehalt zu 
erkennen. Veränderungen der Milch, die auf Erkran⸗ 
kungen des Euters zurückzuführen ſind, laſſen ſich eben⸗ 
falls durch verſchiedene Unterſuchungsmethoden ſicher 
feſtſtellen. Derartige Milch kann am abweichenden Ge⸗ 
ruch und Geſchmack und ſehr häufig auch an einer Ver⸗ 
änderung der Farbe, der Zähflüſſigkeit und des Säure⸗ ei 
grades erkannt werden. Bei der Leukozytenprobe gibt = 
die große Menge von weißen Blutkörperchen Hinweiſe, 
daß die Milch nicht in Ordnung ift. Solche nicht nors | 
male Milch iſt von jeder Verwertung ausgeſchloſſen und f 
wird zurückgewieſen. i Sosa 

Für die Molkerei ift es aber nicht nur wichtig, abe >>4 
norme Milch zu erkennen und fie zurückzuweiſen, ſondern 
es iſt ebenſo wichtig, auf die Verbeſſerung der Qualität = 
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normal abgejonderter Milch Einfluß zu gewinnen und 
Milchfälſchungen auszumerzen. a 

Größte Reinlichkeit und tüchtige Melkarbeit find 
zur Gewinnung vollwertiger, haltbarer Milch von 
größter Wichtigkeit. Durch Ausführen der Schmutzprobe 
in den Molkereien läßt ſich leicht feſtſtellen, ob beim 
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Melken die notwendige Reinlichkeit beachtet wurde oder 
nicht. Milch, die von Tieren ſtammt, deren Euter und 
Flanken vor dem Mellen nicht ſauber gereinigt wurden, 
weiſt Schmutz, vor allem Kuhkot auf, der ſich bei längerem 
Stehen der Milch allmählich zu Boden ſetzt und daher 
mit einer einfachen Probe, der Glasprobe, feſtgeſtellt 
werden kann. Eine andere Prüfung auf Schmutzgehalt 
geſchieht mittels Schmutzfiltern, die heute mit Serien⸗ 
apparaten in Betrieben auch von größter Ausdehnung 
Der auf der Watteſcheibe 
zurückgehaltene Schmutz beweiſt nachläſſigen Milchliefe⸗ 
ranten, daß ſie nicht ihre Pflicht tun, und daß die Mol⸗ 
ferei fie mit Recht von der Weiterlieferung ausſchaltet. 

; Abgeſehen von den bakteriologiſchen Methoden der 
Keimzählung, in wiſſenſchaftlich geleiteten Laboratorien, 
kann der Molkereifachmann durch die Reduktaſeprobe die 
Keimzahl der Milch feſtſtellen. In nicht genügend ge- 
kühlter Milch ſchreitet bei hohem Bakteriengehalt die 
Säuerung unverhältnismäßig raſch vorwärts. Schon der 
Beginn der Säuerung kann durch die Alkoholprobe, d. h. 
durch Miſchen gleichgroßer Mengen Milch und Alkohol 


durchgeführt werden kann. 


von 68 Vol.⸗Prozent feſtgeſtellt werden. 


Diurch Zuſatz eines Farbſtoffes zum Alkohol wird 
mit der Alizarolprobe der Säuregrad nach verſchiedenen 
Friſche Milch weiſt 


Farbtönen annähernd beurteilt. 
einen Säuregrad von 6,5—7,5, Milch, die beim Kochen 
gerinnt, 11, und ſolche, die der Selbſtgerinnung nahe iſt, 
28 Säuregrade auf. Die Selbſtſäuerung von Milch⸗ 


proben bei beſtimmten Temperaturen gibt Anhalts⸗ 
punkte, ob die Milch richtig gerinnt und bekömmlich iſt 


bzw. ſich normal verarbeitet. 


Milchfälſchungen durch Fettentzug oder durch Zuſatz 


von Waſſer laſſen ſich verhältnismäßig leicht nachweiſen. 


Der Fettgehalt der Milch kann innerhalb weniger Mi⸗ 
nuten durch die Gerber'ſche Fettbeſtimmungsmethode und 
andere Schnellmethoden ermittelt werden und in noch 
kürzerer Zeit läßt ſich mit Hilfe des Laktodenſimeters das 


ſpez. Gewicht der Milch feſtſtellen. Da aber das ſpez. 
Gewicht der Milch und ihr Fettgehalt in beſtimmten 
Beziehungen zueinander ſtehen, ſo können aus den Anter⸗ 
ſuchungsergebniſſen Entrahmung gleichbedeutend mit 
Zuſatz von Magermilch bzw. Waſſerzuſatz oder beides gu- 
— gleich feſtgeſtellt werden. z 
Alle dieſe kurz angedeuteten Milchprüfungen werden 
von den s 
fahren eine Auswertung nach den verſchiedenſten Rih- 
tungen durch Maßnahmen, die je nach der Gegend und 
den dadurch bedingten landwirtſchaftlichen Betriebsver⸗ 
hältniſſen einen Erfolg verſprechen. In manchen Gegen⸗ 
den, vorwiegend in den Gebieten der Emmentaler 
Käſerei iſt eine Milchlieferungsordnung als Beſtandteil 
des Milchlieferungsvertrages vorhanden, der dem Milch⸗ 
verarbeiter das Recht gibt, jederzeit Stallkontrollen aus- 
s gen oder von Berufenen ausführen zu laſſen. Vom 
Landesinſpektor für Milchwirtſchaft werden in Bayern 
Milchſchauen an den Molkereien veranſtaltet, wobei ohne 
vorhergehende Benachrichtigung der Lieferer und des 
Molkereileiters eine Kommiſſion von Fachleuten jede 
angelieferte Milch ſorgfältig prüft und unterſucht und 
die Beſchaffenheit der Transportkannen beurteilt. Die 
Lieferer beſter Milch werden mit Auszeichnungen be⸗ 
dacht Die Verbände von Milchlieferungs⸗ und Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften ſetzen ihren Stab von fachkundigen 
Ueberwachungsorganen an, um überall nach dem Rechten 
p ſehen, die pflichtbewußten Lieferer zu ermuntern und 
fehlerhafte Lieferungen abzustellen. Im gleichen Sinne 
ind die Kontrolleure der Milchzentralen und Grok- 
molkereien, ſowie der Anterſuchungsanſtalten milchwirt⸗ 
; ſchaftlicher Verbände tätig. 
in Angeregt durch das Vorgehen der milchwirtſchaft⸗ 
lichen Forſchungsanſtalt gewinnt der Gedanke Boden, 
A einen Einfluß auf die Qualitätserzeugung durch Gewäh⸗ 


olkereien regelmäßig ausgeführt und er⸗ 


rung von Prämien an das Melkperſonal zu gewinnen 
bzw. den ſchwierigeren, jedoch erfolgreicheren Weg der 
Qualitätsbezahlung zu gehen. 
(Breslauer Raiffeiſen⸗Bote.) 
* 


Im vorſtehenden Aufſatz handelt es ſich um Kon⸗ 
trollmaßnahmen, die in bayeriſchen Molkereien durch⸗ 
geführt werden. Bayern ſpielt ja in der Milchwirtſchaft 
eine beſondere Rolle. Daß die Beſtrebungen, die geſamte 
Milchwirtſchaft Deutſchlands zur Qualitätserzeugung zu 
erziehen, nachdrücklich betrieben werden, iſt eine bekannte 
Tatſache. Als beſonders wichtig muß hier der Schlußſatz 
noch unterſtrichen werden, daß „der Gedanke den ſchwie⸗ 
rigen, doch ausſichtsreichen Weg der Qualitätsbezahlung 
zu gehen, an Boden gewinnt“ Mit der Durchführung 
dieſes Prinzips, das in Holland und Dänemark ange⸗ 
wandt wird, würde die deutſche Milchwirtſchaft einen 
großen Vorſprung vor derjenigen unſeres Gebietes er⸗ 
halten. Wir ſind hier mit unſeren Molkereiprodukten 
ſtark an den deutſchen Markt gebunden und müſſen daher 
unter allen Amſtänden verſuchen, gleichen Schritt zu 
halten. Es werden heute gerade in der landwirtſchaft⸗ 
lichen Produktion ganz andere Anſprüche an das Erzeug⸗ 
nis geſtellt, als noch vor wenig Jahren, und dieſem Zuge 
der Entwicklung können wir uns nicht entziehen, wenn 
wir unſer Molkereiweſen weiter hoch bringen wollen. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


2⁵ Jagd, Liſcherei und Dogelfchut. 


Das Abfiſchen der Narpfenteiche 

erfolgt im Herbſt, wenn keine warmen Tage mehr zu 
erwarten ſind. Der geeignetſte Monat iſt der Oktober. 
Die Abfiſchung ſoll ſchon in früher Morgenſtunde be⸗ 
ginnen, ſo daß das Einſammeln der Fiſche beim erſten 
Tagesgrauen ſtattfinden kann. Man ſollte bis gegen 
die Mittagszeit möglichſt mit dieſer Arbeit fertig ſein 
und muß darum die Ablaufszeit der Teiche genau 
kennen. Anfangs läßt man das Waſſer langſam ab⸗ 
fließen. Erſt dann, wenn ſich die Fiſche in den Gräben 
geſammelt haben, können mehr Staubrettchen aufge⸗ 
zogen werden. Es empfiehlt ſich fortwährende Kontrolle 
beim Ablaſſen, um für regelmäßigen Waſſerabfluß 
ſorgen zu können. Die Fiſche, die aufs Trockene gelangen, 
wirft man ins Waſſer zurück. Schon gleich beim Be⸗ 
ginn des Ablaſſens der Teiche müſſen alle nötigen Ge⸗ 
räte zur Hand ſein. Von Netzen ſind die gewöhnlichen 
Handkeſcher ausreichend. Notwendig ſind auch mehrere 
Bottiche mit friſchem Waſſer zur Aufnahme der ſortierten 
und abgewogenen Fiſche. Bietet ſich für dieſe nicht ſo⸗ 
fortiger Abſatz, ſo kommen ſie in ein größeres Behältnis 
mit durchfließendem Waſſer, aus dem man ſie jederzeit 
wieder bequem herausnehmen kann. Ein weiterer 
Transport lebender Karpfen iſt nur in beſonderen 
Transportgefäßen bei kühlem, aber froſtfreiem Wetter 
vorzunehmen. In 100 Liter Waſſer dürfen höchſtens 
30 Kilogramm Fiſche verſandt werden. 


50 Marktberichte. 


Geſchäftliche mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft, poſen. 
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; Der Nachteil der Klauſingſchen Bauart liegt darin, daß das 
Furchenpferd in der gelockevten Furche ſchreitet, und daß auch das 
Furchenrad einen Teil der SR Z Furche wieder andrückt. 
Durch ſeitliche Anſpannung kann man zwar das Furchenpferd 
außerhalb der Furche auf dem feſten Land ſchreiten laſſen. Hier⸗ 
durch tritt aber ein ſeitlicher Zug ein, der durch Reibung der 
Landſeite an der Furchenwand mit einem annähernd eben o foen 
Zugkraftverluſt betbumden ift, wie die oben feſtgeſtellte Zugkraft⸗ 
erſparnis durch die Form der b der beträgt. Für einen 
pom Schlepper gezogenen Pflug wird der Nachteil geringer, wenn 
mehrere Schare berwendet werden oder wenn der Schlepper neben 
der Furche läuft. Allerdings kann der betreffende Pflugkörper 
mit einem breiteren Schar ausgeſtatter werden, das den ange⸗ 
drückten Boden beim nächſten Arbeitsgang wieder auflochert. Aber 
dieſe längeren Schare haben einen ziemlich erheblichen Krafbbedarf, 
da der umgewendete Boden bereits über dem feſtgeſetzten liegt und 
bor dem Scharende wieder angehoben werden muß. Es werden 
auch beſondere ler Saß von der Firma hergeſtellt, die 
als gewöhnlich gefederte Grubberhaken unmittelbar hinter den 
Rädern laufen und nur einen geringen Kraftbedarf haben. Immer 
iſt aber doppelte Arbeit zu leiſten. Bei der Verwendung dieſer 
Körper muß beſonders auf die Bodenart Rückſicht genommen 
werden. Schwerer und ſteiniger Boden gibt keine wirkliche Krüme⸗ 


Anders liegen die Verhältniſſe auf dem Kraftfuttermittelmarkt. 
Eiweißhaltige n ANAI wie Sonnenblumenkuchen, Leinkuchen, 
Rapsküchen, Erdnußkuchen, Fiſchfuttermehl, werden überall in er⸗ 
höhterem Maße als ſonſt angefordert, weil dies die im allgemeinen 

ute Mittelernte in Kartoffeln erforderlich macht. Die Preiſe für 

riginal Rumäniſche Sonnenblumenkuchen ziehen deswegen auch 
nd wieder etwas an. Lein⸗ und Rapskuchen aus dem Inlande 
ind nur in ganz beſcheidenen Mengen bon den Oelfabriken zu be⸗ 
kommen. Bezüglich Fiſchfuttermehl werden wir in letzter Zeit 
dauernd von den Importeuren dahingehend unterrichtet, daß die 

eringsfänge ſehr ſchlecht ausgefallen ſind und die Produktion von 

iſchfuttermehl in Norwegen und England eingeſchränkt werden 
muß. Neue Fange ſind erſt wieder im Dezember zu erwarten. 


Düngemittel. Für Kalkſtickſtoff find nunmehr endlich die 
Preiſe und Bezugsbedingungen feſtgeſetzt worden. Unſere dies- 
bezüglichen Rundſchreiben ſind allen unſeren Intereſſenten zuge⸗ 
er Das Kiloprozent Kalkſtickſtoff iſt auf 1,80 Zloty einſchl. 

erpatung waggonfrei Chorzo oder Danzig nach Wahl des Ver- 
1 Ftgeiekt: Die Bezahlung iit möglich in bar oder durch 
angfriſtige Wechſel. Die Lieferzeit tt feſtgeſetzt von jetzt bis 
März 1928. Wir empfehlen möglichſt die erſten Monate zur An⸗ 
lieferung zu benutzen, da dadurch die rechtzeitige Anlieferung 
einigermaßen geſichert iſt und in der Bedarfszeit nicht auf dieſen 
Dünger, der unbedingk rechtzeitig geſtreut werden muß, gewartet 
zu werden braucht. An Zinſen wird durch ſpätere Abnahme nichts 
geſpart, da in jedem Falle Zinſen ab 1. Dezember er. in Anrech⸗ 
nung kommen. x 

eber die nächſt Kalkſtickſtoff billigſten Stickſtoffträger, in erſter 

Linie ſchwefelſaures Ammoniak, dann Norgeſalpeter und Chile- 

ſalpeter ijt Ihnen unſer ausführliches Angebot inzwiſchen ebenfalls 
zugegangen. Für Superphosphat gelten noch die alten Preiſe bis 
1. November 1927. Nach Mitteilung der Fabriken werden die 
neuen Preiſe Anfang Nobember bekanntgegeben werden, wenn 
überhaupt eine Aenderung für dieſe Phosphorſäuredünger eintritt. 
In Thomasphosphatmehl iſt die Marktlage noch nicht genau ge⸗ 
klärt, wir haben deswegen ſelbſt noch mit dem Abſchluß gewartet, 
nehmen aber an, ebenfalls Anfang November mit einem Angebot 
herauskommen zu können. 


Kohlen. Die bon den Konzernen ſeit längerer Zeit beantragte 
Preiserhöhung iſt bisher nicht herausgekommen. Die Regierung 
hat aber jetzt die amtlichen Ermittlungen bei den Konzernen über 

die Geſtehungskoſten abgeſchloſſen, und es kann nunmehr alle Tage 
mit der regierungsſeitigen Entſcheidung gerechnet werden, ob eine 
en bewilligt wird oder nicht. Wie wir im Laufe des 
September wiederholt berichteten, muß die Kohleninduſtrie jetzt 
zugunſten der Landwirtſchaft wegen der Kartoffel⸗ und Rüben⸗ 
- transporte vernachläſſigt werden, was unſere Abnehmer ja bereits 
bei eigenen Beſtellungen gemerkt haben werden. Wiederholt können 
wir nur darauf aufmerkſam machen, wenn ganz eiliger Bedarf 
borliegt, keine beſtimmte Grube borzuſchreiben und uns auch mög⸗ 
lichſt die Sortierung zu überlaſſen oder aber Stückkohlen zu wählen. 
In der Sortierung Würfel ijt die geringste Förderung und damit 
die ſchlechteſte Ausſicht auf baldige Belieferung. EIER 
Maſchinen. In unſerem letzten, Bericht veröffentlichten wir 
563 Urteil der Prüfungskommiſſion der D. L. G. Berlin über die 
veranſtaltete Dauerprüfung von Düngerſtreuern, wonach der Weſt⸗ 
falta“⸗Düngerſtreuer mit Feinſtreuwalze und der Düngerſtreuer 
„Pommeranja⸗Nova“ bon 17 Maſchinen als befte anerkannt und 
mit dem erſten Preis ausgezeichnet worden find. Mit Heutigem 
laſſen wir den Bericht über die 1 5 der Untergrundpflug⸗ 
körper der Fa. J. E. Klauſing, Rabóer i. Hann, folgen. Als 
Preisrichter fungierten die Herren: Oberamtmann Cleve⸗Grau⸗ 
of, Rittergutsbeſitzer Berl in ⸗Gleidingen und der Bericht⸗ 
Erſtatter Profeſſor Dr.-Ing. Vormfe de⸗Bonn⸗Poppelsdorf. 
„Die Form der zur Prüfun gemeldeten Pflugkörper lehnt ſich 
an die bei Dampfſeilpflügen bekannte Form der Pflugkörper mit 
ce ae an. Während aber hier Schar und 
Streichblech in derſelben rümmungsebene liegen, ſind beim 
Klauſing⸗Pflug Schar, wiſchenſtück und Streichblech windſchief 
gegeneinander geſtellt. Hierdurch wird, wie die Verſuche an ver⸗ 
Un Orten ergeben haben, ein Verſtopfen vermieden. Auch 
onn nicht zu ſteiniger Boden noch gut bearbeitet werden. 

Der Untergrund, der durch das Schar in der vollen Furchen⸗ 
breite angehoben wird, gleitet durch die Aussparung und fällt, 
je nach der Bodenart, mehr oder menge ſtark gekrümelt und 

auch in ſich etwas gemiſcht in die alte Lage zurück, während die 
Krume von einem zweiten Schar, das über der Ausſparung ar 
dem Streichblech angebracht tt. erfaßt und über den gelockerken 
Untergrund gelegt wird. 
Der Kraftverbrauch des Pfluges wurde im Vergleich mit 
einem gewöhnlichen Geſpannpflug feſtgeſtellt, der die gleiche Form, 
eiche Arbeitsbreite und Arbeikstiefe aufwies. Es ergab ſich 
ierbei, daß der Zugkra bedarf des Klauſing⸗Körpers um etwa 
10 Proz. niedriger lag als der Kraftbedarf des Vergleichspfluges. 
Die gleiche Krafterſparnis wurde auch bei einem ähnlichen Ver⸗ 
gleichsverſuch mit gewöhnlichen Anhängepflügen und Anhänge⸗ 
pPflügen mit Klauſing⸗Körpern ermittelt. 7 i 
© Bei diefem Vergleichspflügen zeigte ſich auch ein Unterſchied 
in der Krümelung des Bodens, und zwar auf die Krümelung des 
; mit dem Klaufing⸗Pflug bearbeiteten Bodens etwas feiner als die 
Krümelung des mit dem Tiefkulturpflug bearbeiteten Bodens. 


ung. : 

Der Pflugkörper wurde als „neu und beachtenswert“ aner⸗ 
kannt und außerdem mit der bronzenen Deukmünze ausgezeichnet. 

Wir bemerken dazu, daß wir die im Gebrauch befindlichen 
Geſpaunpflüge „Sack“ und „Ventzki“ mit den Original Klau⸗ 
fin g ſchen Pflugkörpern ausrüſten und ſtehen auf Wunſch 
hierüber mit genauer Offerte gern zu Dienſten. Die Pflugkörper 
Kor haben wir in den Verschiedenste Größen in unſerem Aus⸗ 
tellungsraume in unſerem Geſchäftshauſe, Pozuan, ul. Wfazdowa 
Nr. 3, vorrätig. Wir fmd gern bereit, Intereſſenten die Namem 
don denjenigen Landwirten aufzugeben, die ſchon ſeit längerer 
Zeit in Polen mit dieſen Pflugkörpern arbeiten. 


Wochenmarktbericht vom 26. Oktober 1927. 

Butter 2,70, Eier die Mandel 3.50, Milch 0,38, Quark 0,70, 
Tomaten 0,70. Birnen 0,50—0,80, Apfel 0,300 70, Grüne Bohnen 
0,60, Kopf Weißkohl 0,25, Rotkohl 0,25, Blumenkohl 0,70—1,30, Mohr⸗ 
tiben 0,10, Bund Kohlrabi 0,25, Kartoffeln 0,08, Friſcher Speck 2,20, 
Näucher⸗Spetk 2.40, Schweinefleisch 1,70 2,00, Nindfleiſch 1,60—1,90; 
Hammelfleiſch 1,70, Kalbfleiſch 1,80, Ente 4,50 — 7,00, Huhn 2,50—4,50, 
Paar Tauben 1,80—2,20. Schleie 1.802,20, Hechte 1,80 1,80, 
Barſche 100—120, Karauſchen 1,20 Weißfiſche 0,80 zł. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 26. Oktober 1927. ; 
; für 100 kg in Błoty. 3 
Weizen e 223.50—24.50 
Roggen 37 .25—38.50 Roggenkleie . 25.00 26.00 
Roggenmehl (65%) 59.00 Rübſen 59.00 —65.00 
ee (70%) 57.50 Ehlartoffelt . + + > 6.48—6.70 
Weizenmehl (65%) 71.50 — 23.50 Fabrikkartoffeln 16% . 5.70—5.90 
Braugerſte 40.00 42.00 elderbſen 45.00 50.00 
Marktgerſte 33.00 —35.00 olgererbſen 65.00 75.00 
Hafer 33.25—35.00 | Viktoriaerbſen 65.00— 90. 
Tendenz: im allgemeinen ruhig. Für Weizen, und Weizenmehl 
(65 proz.) ſchwach, für Roggen, Roggenmehl (65—10 proz.), Braugerſte 
und Hafer ruhig. = : Ä \ 
Schlacht: und viehhof Poznab. 
Freitag, den 21. Oktober 1927. ; 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion, 
Es wurden aufgetrieben: 51 Rinder (darunter 2 Ogi 881 
Bullen und 30 Kühe), 306 Schweine, 42 Kälber 91 Schafe enh = 
ve zuſammen 844 Tiere. — Das Paar Ferbel koſtete 55 bis 


21. 
Wegen zu kleinen Auftriebes wurden keine Notievungen 


durchgeführt. 
Dienstag, den 25. Oktober 1927. ; 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierun Skommiſſion, . 
Bullen, 104 Djen 


z Es wurden aufgetrieben: 559 Rinder (52 
und 343 Kühe und Färſen), 1725 Schweine, 316 Kälber, 4 
Schafe, zuſammen 8036 Tiere. ZĘ > = 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: ; ; 
Ochſen: Bullen: voiatge f TE Gr s ' 
genährte junge und gut genährte ältere 20-—130, — gar 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete e von höchſt 

RE 85 S he und Far 185 10 
und weniger gute junge w ürfen 140—160, mäßig Ge 
Rite u $ 20128, ſchlecht genährte Mihe und Nerf 

Kälber: befte, gemäftete Kälber 198—210, eme 
mäſtete Kälber und Säuger beſter 170180, weniger 

mäſtete Kälber und Maß i 

e 


I äuger 140—160. 8 
ee ER, mk onie S 8 
Schweine: ae r 188 ah 06 be HE 28, j 


bis 286, vollftei 120 80 


vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 208—214, fleiſchige 
RE von mehr als 80 Kg. 190—200, Sauen und ſpäte Kaſtrate 
60—190. 
Marktyerlauf: ruhig, Schafe nicht ausverkauft. 
Der am 1. November fällige Viehmarkt wird wegen des Feier⸗ 
tages auf den 3. November verlegt. 
: Berliner Butternotierung 
vom 19. und 22. Oktober 1927. 

Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund 
in Mark: für 1. Sorte 1.86, 2. Sorte 1.68, abfallende 1.54. 
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Die beſte Gelegenheit, Ungeziefer zu bekämpfen, 
eZ ; (Nachdruck verboten.) 
iſt der Herbſt. Wir wollen darum jetzt recht fleißig dem 
Alngeziefer zu Leibe rücken, das uns im Sommer die 
= R am Garten und den Ziergehölzen verdarb. Die 
Zeit iſt jetzt günſtig, weil das Laub der meiſten Ge⸗ 
hölze abgefallen iſt. Dazu hindern uns ſommerliche Be⸗ 
pflanzungen nicht, ſo daß wir an jede Stelle des Gartens 
gut herankommen können. Die Hauptſache aber iſt, daß 
wir die verſchiedenen Quälgeiſter unſerer Pflanzen, 
die ih ſonſt im Sommer unſerem Auge entzogen haben, 
jetzt leicht auffinden können. Beim Schneiden der 
Sträucher achten wir beſonders auf ſolche, welche im 
Sommer ſtark von Blattläuſen befallen waren. Wenn 
wir an den Trieben viele kleine, meiſt ſchwarze Pünkt⸗ 
chen finden, ſo haben wir es mit den Eiern von Läuſen 
tun, die in dieſer Form überwintern. Wenn es mög⸗ 
lich iſt, fo ijt ſofortiges Abſchneiden und Verbrennen 
diejer Triebe das beſte Radikalmittel. Auf Zieräpfeln, 
Alerpflaumen, Weiß⸗ und Notdorn, Weiden und anderen 
Gartenbäumen finden ſich oft die bekannten Neſter des 
Goldafters, außerdem auch Eierhäubchen des Schwamm⸗ 
Aprikoſen⸗ und Ringelſpinners, des Großen Fuchſes und 
verſchiedener Eulen, ſowie viele andere ſehr ſchädliche 
Schmetterlinge. Beim Schnitt der Gehölze und beim 
Herrichten der Gruppen muß man auf dieſe Schädlinge 
ein wachſames Auge haben und alles Verdächtige ab- 
ſchneiden und ſofort verbrennen. Da, wo ſich Obſt⸗ 
pflanzungen in der Nähe befinden, wird dieſe Arbeit zu 
einer Notwendigkeit, da die Gefahr der Uebertragung 
zu befürchten iſt. ; au. 


Abſage der Pferdeauktion in poſen. 
Auf wiederholte Anfragen unſerer Leſer teilen wir mit, daß 
die für den 19. 10. angeſagte Pferdeauktion wegen Mangel an 
Anmeldungen nicht stattfinden konnte. Leider konnten wir unſere 
Leſer nicht rechtzeitig von dieſer Abſage berſtändigen, da uns die 
í Blanuner hiervon nicht in Kenntnis geſetzt hat. 


[see |] 


= = > Schweine:Kontrofringe. 
Um die Rentabilität auch in unſeren Schweineſtällen zu 
ſteigern und die Zucht zweckmäßiger zu geſtalten, ruft die Land⸗ 
dx mer nach dem berühmten Muſter der Milchkontroll⸗ 
bereins auch Schweinekontrollvereine ins Leben. Die Verwirk⸗ 
chung dieſes Planes wird folgendermaßen gehandhabt: Sobald 
lich in einem Bezirk 10—15 Vefiker zuſammenfinden, die ihre 
Ställe einer Kontrolle unterftellen wollen und 1500—2000 Stück 
Schweine haben, ſtellt die Landwirkſchaftskammer einen Aſſiſtenten 
N, deffen Aufgabe es fein wird: 1. die Führung des Stallbuches, 
2 das Zeichnen und Wiegen der Ferkel im Alter von 10 bis 
12 Wochen, 3, das Wiegen der Maſtſchweine alle vier Wochen, 
4. die Berechnung und Futterzuſammenſtellung für die einzelnen 
Mltereitufen und 5, die Rentabilitätsberechnung des Stalles. Jwei⸗ 
9 gährlich wird die Tätigkeit des Ringes von einem Vertreter 
gor dam dwiriſchaftskammer geprüft. Zur Deckung der durch bie 
ontrolle entſtandenen Koſten erhebt die Kammer bei der Anmel⸗ 


> 


76% 


js me es] 


dung je Stall 50 Zloty als einmalige Eintrittsgebühr und pro 
kontrolliertem Tier 2 Zloty jährlich, zahlbar im voraus in zwei 
halbjährigen Raten. Die Anmeldungen der Züchter nimmt die 
Abteilung für Tierzucht der Landwirtſchaftskammer (Wydzial 
Hodowli Zwierzat) entgegen. 


Mm seata. I 


Befreiung der Neubauten von der Einkommenſteuer. 

Einnahmen, die erzielt werden von neuerbauten Häuſern, 
jet es als Mietsgelder für propiſoriſch eingerichtete Wohnungen, 
oder im voraus eingezogene Mieten oder Anzahlungen auf eine 
Miete, ſind von der Einkommenſteuer befreit. Einzahlungen von 
Genoſſenſchaftsmitgliedern einer Baugenoſſenſchaft zum Zwecke 
eines Hausbaues im Zeitraum zwiſchen 1925 bis 1935 ſind als 
wirkliche Baukoſten anzuſehen und ſind ſolche auf Verlangen des 
Zahlers vom Allgemeineinkommen zu ſtreichen. Das Recht des 
Zahlers, ſich die Bauunkoſten von ſeinem Allgemeineinkommen 
ſtreichen zu laſſen, ſteht ihm erſt nach der Beendigung des Neu⸗ 
baues zu, und kann nach ſeinem Wunſch entweder einmalig oder 
im Laufe von 5 Jahren erfolgen. 


Anmeldepflicht eines gewerblichen Unternehmens bei Befit: 
und Ortswechſel. i 

Nach Artikel 36 des Gewerbeſteuergeſetzes muß jeder Perſonen⸗ 
wechſel in einem Unternehmen oder Ortswechſel desſelben inner⸗ 
halb eines Monats beim Finanzamt angemeldet werden, falls 
das bereits gelöſte Gewerbepatent nicht ſeine Gültigkeit verlieren 
foll. Durch Urteil Nr. 1091/26 hat das Oberſte Gericht feſtgeſetzt, 
daß das Verlegen eines Unternehmens aus einer Straße in eine 
andere innerhalb einer Ortſchaft derſelben Klaſſe nicht als Orts⸗ 
wechſel anzuſehen iſt, ſomit das Patent ſeine Gültigkeit weiter⸗ 
behält. Hingegen liegt ein Perſonenwechſel vor, wenn das Unter⸗ 
nehmen von dem bisherigen Unternehmer auf eine Geſellſchaft 
übertragen wird. 


Verordnung des Staatspräfidenten vom 7. Oktober 1927 
in Sachen der Abänderung des Stempelgeſetzes. 
Wz. U. R. P. Nr. 90 vom 18. Oktober 1927 Poj. 804.) 

Art. 1. Das Geſetz vom 1. Juli 1926 über die Stempel⸗ 
gebühren (Dg. U. Nr. 98, Poj. 570) erfährt folgende Abänderungen: 

a) der letzte Abſatz des Artikels 67 erhält folgende Faſſung: 

„Die vom vereidigten Makler ausgeſtellten Schlußſcheine, die 
die an der Warenbörſe abgeſchloſſenen Börſentransaktionen 
betreffen ($ 26 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
28. Dezember 1924, Dz, U. Nr. 114, Pof. 1019), unter⸗ 
liegen einer Gebühr von 50 Gr.“ 

b) Der erſte Abſatz des Artikels 117 erhält folgende Faſſung: 
„Ein Schriftſtück, das die Erteilung einer Bürgſchaft feſt⸗ 
ſtellt, unterliegt einer Gebühr von 3 21; die Gebühr von 
der Bürgſchaft bzw. die Summe der Gebühren von allen 
Bürgſchaften, die dieſelbe Verpflichtung betreffen, darf die 
Hälfte der Gebühr von dem Schriftſtück, das die Verpflich⸗ 
tung feſtſtellt, für die die Bürgſchaften erteilt wurden, nicht 
überſchreiten.“ 

c) Der erſte Abſatz des Artikels 136 erhält folgende Faſſung: 
„Quittungen über den Empfang von Geld und Wert⸗ 
papieren unterliegen grundſätzlich einer Gebühr von 
20 Gr.“ ; : 

d) Der Punkt 1 des Artikels 187 erhält folgende Faſſung: 
„welche den Empfang von Geld oder Wertpapieren, deren 
Wert 50 21 nicht überſteigt, feſtſtellen.“ ; 

Art. 2. Die Ausführung diefer Verordnung wird dem 
Finanzminiſter im Einvernehmen mit den anderen zuſtändigen 
Miniſtern übertragen. ć 

Art. 3. Die Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft, 3 

Anm. Unſere Genoſſenſchaften gehen nur die Punkte b 
bis d an. Die Bürgſchaft für ein einem Mitgliede gewährtes 
Darlehen ift weiter ſtempelfrei, da der Abſ. 2 Art. 117 nicht ge» 
ändert worden iſt. : 

Für die Geldquittungen ift neu, daß jetzt die Quittungen 
über den Empfang „anderer Gegenſtände“ aus dem Stempelgeſetz 
entfernt worden ſind. Es iſt alſo z. B. jetzt die Quittung über 
den Empfang eines Pferdes, einer Maſchine uſw. nicht mehr wie 
bisher gu ſtempeln. Zu beachten ift, daß ein Wechſel ein „Wert⸗ 


papier“ iſt, ſo daß die Quittung über den Empfang einer Wechſel⸗ 
urkunde ſtempelpflichtig ift. i 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


168 


* Der Land wietſchaftliche Kalender 


Tierheiſfunde 


Ausweis über die in der Wofewodſchaft Volen herrſchenden 
Viehſeuchen in der Seit vom 16. bis 50. September 1927. 

(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, Die” 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 

1. Rotz der Pferde: In 1 Kreise, 1 Gemeinde und 1 Gehöft, und 
war: Chodzież 1, 1. 

2. Näude der Pferde: In 17 Kreiſen, 25 Gemeinden und 27 Ge⸗ 
Höfen und zwar: Bydgoſzez Stadt 1. 1, Bydgoſzez Kreis 1, 1, Jarocin 
1, 1, Koscian 2, 4, Kozmin 1,1, Oborniki 2,2, Odolanów 2, 2, Oſtröw 
2,2, Pleſzew 1, 1, Poznan Kreis 1, 1, Śmigiel 3, 3, Śrem 1, 1, 
Strzelno 1, 1, Szubin 1, 1, Wagröwiec 1, 1, Wyrzysk 3, 3, Żnin 1, 1. 
3. Milzbrand: In 2 Kreiſen, 4 Gemeinden und 4 Gehöften, und 

Oborniki 1. 1, Sirzelno 3, 3, 
4. Schweinerotlauf: In 22 Kreiſen, 44 Gemeinden und 55 Gehöften, 
und zwar: Bydgoſzez Kreis 2, 2, Chodzież 4, 6, Czarnköw 1, 3, Gniezuo 
Kreis i, 1, Inowroclaw Stadt 1, 3, Jarocin 2, 2, Leſno Jep, 
Miedzychöd 3, 3 ee 2, 2, Oborniki 2, 2. Oſtrow 1, 1, Pleſzew 
12 Pozuan Kreis 2 „2, Rawicz 1, 1, Śmigiel 2, 2, Sroda 1, 1, 
Mo 4,5, Ezamotuly 17 27 Szubin 1, 1, Wągrowiec 2, 3, Wolſztyn 

6, Wyrzysk 5, 5. 

5. Schweinepeſt und Seuche: In 3 Kreiſen, 5 Gemeinden und 
4 Gehöften, und zwar: Krotoſzyn 2, 2, Mogilno 2, 2, Oborniki 1, 1. 

6. Tollwut: In 14 Kreiſen, 26 Gemeinden und 30 sein 
und zwar: Bydgoſzez Kreis 2, 2, Ghobzież 1, 1, Gniezno Kreis 2, 2 
Grodzist 2, 2, Inowroclaw Stadt 1,5, Inowrockaw Kreis 2, 2, Kroloſzyn 
1, 1, Międzychód 4, 4, Oborniki 2, 2, Odolanow 1, 1, Pleſzew PL 
Pozuaú Kreis 1, 1, Szamotuly 5, 5, Września 1, 1. 

J. Geflügelcholera: In 6 Kreiſen. 12 Gemeinden und 26 Gehöften, 
und zwar: Bydgoſzez Kreis 2, 7, Chodzien 1,1, Oborniki 5, 14, Oſtrow 
1, 1, Wyrzysk 2, 2, Żnin 1, 1. 

— Sandıictihaftlie. W E. V. Landw. Abtlg. 


zwar; 


Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherung. 

Wenn die Tage abnehmen und die Dunkelheit länger 
herrſcht, dann häufen fih — beſonders auf dem Lande — 
Einbrüche in Wohnungen, Stallungen und Speicher. Die 
berufsmäßigen Einbrecher verſtehen es, etwa vorhandene 
Hunde und ſonſtige Sicherheitsmaßnahmen zu umgehen 
bzw. unſchädlich zu machen. Liegt ein Gehöft iſoliert, dann 
W die Banditen ſelbſt vor einem Raubüberfall nicht 


Landwirte! Achtung!) 
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Iunzerreiß 


Ornamentglas und Glaserdiamanten 


vom Ä 


für Polen für 1928 iſt evidjienen, 


Schutz gegen derartige Vermögensſchädigungen ge⸗ 
währt eine Einbruchdiebſtahl⸗ und Beraubungsverſicherung 
zu mäßigen Prämien bei der in Polen konzeſſionierten 
100 arag Generali Trieſt. Garantiemittel über 50 Mill. \ 

ollar 


Prämienauskünfte erteilt auf Anfragen koſtenlos die 
„Welage Verſicherungsſchutz“ der Weſtpolniſchen Re 
Geſellſchaft Poſen, Piekary 16/17. F 

— > 

Der Kilfsverein deutſcher Frauen 

gibt bekannt, daß die diesjährige Handarbeitsausſtellung am 6, 
7. und 8. Dezember ſtattfinden wird, und zwar, wie im Vorjahr. 
in den Sälen des Zoologiſchen Gartens. Der Eröffnungstag 
wird durch einen Teenachmittag mit Muſik feſtlich ausgeſtaltet 
werden. Am dritten Tage wird ein Teil der zurückgebliebenen 
Sachen, die zu dieſem Zweck angekauft werden, verloſt. ö 


Zur Ausſtellung beſtimmte Sachen werden vom 1. November 
ab im Büro des Hilfsvereins deutſcher Frauen, Wały Leſzezyn⸗ 
skiego 2, angenommen, wo auch jede gewünſchte Auskunft erteilt 
wird. Das Ausſtellen geſchieht unentgeltlich, nur beim Verkauf 
zieht der Verein 5 Prozent des Verkaufspreiſes zur ZZA 
jeiner Ankoſten ab. 

Es ſteht zu erwarten, daß ſich wieder weite Kreiſe an d 
Ausſtellung beteiligen, und der Verein hofft, dadurch einen 
umfaſſenden Ueberblick geben zu können über deutſchen raue 
fleiß und deutſche Frauenkunſt in Polen. : 


bare Getreidemuit erbentel 


liefert als Spezialität, 1000 Briefumschläge mit Firma von 10 zl. 
1000 Poſtkarten von 9,50 zł, 1000 Mitteilungen von 12 zł an [929 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen). 
BIST ER En | 


Hehonomies Verwalter 3 


Bin Abſolvent landwirtſchl. Mittelſchule, der deutſchen und polnischen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, evangeliſch, und beſitze eine A 
Praxis. Die letzte Stellung verließ ich wegen Militärdienſtpflicht, ©! 
Zuſchriften: Paul Kukutsch, Simoradz, pocz. Skoczów, 


Suche Stellung als 


Warta- u Pnens-Ahmaselne] 
gą Fahrräder Argus and Dürkopp Diam 
ło Zentrifugen Dürkonn Alpina | 


In Ersatzteilen größte Lager- stände 
— Telefon 3738 — 1974 
Reparaturen preiswert, Sachgemaß ; 
und schnell, auch Teilzahlung, 
WARTA G. Pietsch, 


; Maschinenhaus Poznań, Wielka 25. 


Juditten, den 21. Oktober 1927. 
Post Schónbruch Ostpr. 


Auf Ihr Schreiben vom 15. ds. Mts. teile ich Ihnen 
wunschgemäß sehr gerne mein Urteil über Ihren Original 
„Voss“ Düngerstreuer mit. 


' Der Düngerstreuer Original „Voss“ der Firma Wil- 

helm Wiechelt hat sich im hiesigen Betriebe bei zwei- 
jähriger Tätigkeit außerordentlich gut bewährt. Die 
= Streuung auch kleiner Düngermengen war sehr gleich- 
“= mäßig. Bruch und Betriebsstörungen sind während dieser 
# Zeit niemals vorgekommen. Die Maschine besitzt den 
A Vorzug der gleichmäßigeren Streuung gegenüber dem 
Kettenstreuer „Westfalia Bei dem Düngerstreuer „West- 
falia fällt der künstliche Dung in ganz auffallender Weise 
auf der Seite stärker, nach welcher die Kette hinläuft. Es 
ist dieses in so hohem Maße in meinem Betriebe der Fall 
gewesen, daß man das an dem aufgehenden Getreide 
schon von weitem auf dem Felde erkennen konnte. Dieser 
Düngerstreuer hat sich also im hiesigen Betriebe garnicht 

bewährt. 


5 Der Düngerstreuer „Pommerania besitzt ebenfalls 

dem Original „Voss“ gegenüber sehr große Nachteile. Zu- 
nächst sind die Kettenglieder zu schwach gebaut und es 
ist vorgekommen, daß ein Stein, der sich im Düngemittel 
befand, 10—30 Kettenglieder auf einmal in Stücke riß, 
yi wodurch erhebliche Betriebsstörungen hervorgerufen 
wurden. Auch ist eshier vorgekommen, daß die Holz- 
welle bei der „Pommerania“ derart verquoll und so fest 
4 wurde, daß die ganzen Antriebsräder in Stücke gingen. 


i Alle diese Nachteile habe ich bei der Original „Voss““ 
nicht bemerken können. Ich halte die Original „Voss“ 
genüber den beiden anderen Maschinen fiir die zuver- 


lässigere. von Kuenheim — Judlitten. 


Sicherlich tut das niemand absichtlich, 
aber in einer Landwirtschaft, in der 
eine schlechte oder abgenutzte Zentri- 
kuge arbeitet, fressen die Schweine un- 

produktiv das wertvolle Butterfett, da- 
durch den Landwirt schädigen. 


Gwarna 9 


N 


N 


mmm 


ALLEINVERTRETER FÜR POLEN: Hugo Chodan, dawn. Paul Seler, Poznań, ulica Przemysłowa 23. 


Lohnt es die Schweine 
mit Sahne zu füttern? 


Tow. Alfa-Laval Sp. 2 0. o. 


Poznam 


Berlin, Köthenerstr., Raiffeisen-Haus, den 11. 8. 1925. 

Von Herrn Gutsbesitzer Lindemann, Libbe- 
nichen bei Carzig, Kr. Lebus, erhalten wir auf unsere An- 
frage unterm 9. ds. Mts. nachstehendes Zeugnis, gegen 
dessen beliebige Verwendung Herr Lindemann wohl 
nichts einzuwenden haben wird. 

Auf Ihr Schreiben vom 7. März teile ich ergebenst mit, 
daß ich seit 1903 mitdem Voss’schen Düngerstreuer arbeite, 
der von 1903 hatte noch hölzerne Radnaben und war darin 
nicht standfest, der von 1912 hatte eiserne Naben mit an- 
gegossener Buchse. Er ist durchaus standfest. 

1. An Leichtzügigkeit übertrifft er die Westfalia z. B. 

erheblich. 

2. Die Bedienung und Reinigung ist sehr einfach und 
leicht, (Boden und ½ Rückwand aufklappen, 
Walzen heraus . ; 

3. Die Maschine hat zwei Streugänge, einen schnelle- 
ren für nicht schmierende Dünger und einen lang- 
sameren für Superphosphate. : 

Da ich meist mit Kainit und Thomasmehl arbeite 
und dergl. Ammoniak und Salpetersalze, bin ich mit dem 
schnellen Gang gut ausgekommen. Bei Am. Sup. 5X12 
bei feuchtem Wetter ist es mir allerdings vorgekommen, ; 
daß ich habe aufhören müssen, bei trockenem Wetter Ws 
nicht; allerdings hatte ich den Antrieb nicht gewechselt. 
Ich habe vor 8. Tagen etwa 9X9 Am. Sup. gestreut, aller- 
dings 2 Ztr. je Morgen, die hat er tadellos gestreut mit 
schnellem Antrieb. Es spricht da die liebe Bequemlich- 
keit mit. Stickstoffsalze, rein, streut er bis 25 Pfd. tadel- 
los. Thomasmehl und Kainit gemengt habe ich bisher 
als größte Menge, soweit ich mich entsinne, bis 6 Ztr. je 
4, ha gestreut. Ich persönlich bin mit der Maschine durch- 
aus zufrieden. In meinem bergigen Gelände ist die West- 
falia wegen des einseitigen Düngerschubes unbrauchbar, : 
die Voss’sche durchaus brauchbar. 


gez. Handelsgesellschaft Raiffeisensche denomenschallen: % 
98. | 


Die einzige Rettung wäre der Kauf 
eines neuen 


Orig. Hlia-Baval Separators, 


welcher durch seine scharfe Entrahmung 
den Landwirt vor täglichen Verlusten 
bewahrt. (978 


Tel. 5354 


0900200099909000000900095050900000 
p” - o, 


.= Obwieszczenie. 


0 


W tutejszym rejestrze spół-| = 
dzielczym Spar- und Darlehns- Schreibwaren 
kasse w Budzyniu, spółdz. z 85 
odpowiedz. nieograniczoną, Zza- Biirobedarf 
pisano 141 985 nastepuje: i TAS Er 
Paragraf 37 statutów spół- 18 z 
dzielni zmieniono uchwałą wal- Mont Blanc 
nego zebrania z 7. sierpnia 1927 
przez ustalenie udziału na 500 zł 


Füllhalter 
B. Manke 


Poznan, Wodna 


"Nr. 5 


Fernspr. 5114. 


oraz przez podwyższenie rocz- 
nej wpłaty na udział na 10 zł. 
W miejsce ustępującego członka 
-zarządu W. Grzegorzewskiego 
AE jednogłośnie Marcina 
'ojczyńskiego, rolnika w Bu- 

dzyniu. 
Chodzież, d. 6. września 1927 r. 
Sąd Powiatowy. (975 (008 


e, 

W rejestrze spółdzielni zapi- *440500500000000099000000000030000 
sano dzisiaj pod nr. 99 przy 
spółdzielni „Milchverwertungs- 
genossensch aft mleczarnia spół- 
dzielcza z ograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Goleczewie: 
Firma brzmi odtąd: Milchsam- 
melgenossenschaft, spółdzielńia 
z ograniczoną odpowiedzialnoś- 
cią w Gołęczewie. Przedmiotem 
przedsiebiorstwa jest odtąd:|. 
zbieranie mleka członków, na- 
wet w drobnych ilościach i wy- 
syłanie go do miasta, Uchwałą 
walnego zgromadzenia 2 dnia 
29. V. 1927 r. zmieniono statut 
w $1 (Firmę) w $ 2 (Przedmiot 
przedsiebiorstwa) w $ 26 (Po- 
dział zysku). 982 
Poznań, d. 11. październ. 1927 r. | 
Sekretarjat 18 Sądu Powiatowego. 


W rejestrze spółdzielni Sądu 
tutejszego zapisano przy firmie 
Molkereigenossenschaft Kruszka 
Spółdzielnia z odpowiedzialnoś- 
cią ograniczoną w Kruszce, że 
uchwałą walnego zgromadzenia 
z dnia 23. lipca 1927 r. postano- 
wiono rozwiązanie spółdzielni. 

Na likwidatorów wybrano: 
J. Friedricha Wrengera, rol- 
= nika z Kruszki, 

2. Fritza Tornowa, zarządcę 

mleczarni w Łobżenicy. 
Łobżenica, d.7.pazdziern, 1927r. 
Sąd Powiatowy. (981 
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Beste und billigste 
Bezugsquelle für. 


Kachelöfen 


bei R. Petrich, 
Rogozno WIkp (939 


MHM | 
verschiedener Systeme 
und Ausfiihrung liefert 


u billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznań 


Tel. 2396 — Rantaku bu 


Kartoffeldampier || 


in allen Größen, 


Kartoffelguetschen 


mit und ohne Füße, 3 


Kippkesselöfen 


roh und emailliert, : (983 


Rübenschneider 


verschiedener Systeme, 


„sowie alle anderen landwirtschaftl. Maschinen 
liefere ich sofort u. billig von meinem Lager. 


P. G. Schiller, Poznań 


Maschinen und Eisenwaren. 
für Industrie und Landwirtschaft. > 
ul. Skośna 17 Bee Telef. 2114, 
direkt hinter dem „Eygl. Vereinshaus“. 
Beste und billigste 
Bezugsquelle für Landmaschinen! 


z 


OMA p 7 770 


|Hähmaschinen| | £ 


Landwirtſchaft u. / Jahr als Cleve tätig geweſen, ſucht ſofort ob. häte 


u Bilanzen | E 


Bilanz am 31. Dezember 1926. 


Aktiva zł 
Kaſſelbeſtan gz GE, 7 172,45 
Genoſſenſchafts bann are 388,80 
Andere Krebitanſtalten © OP A WSTI 5 1 005,00 
„.gorberunget in lauf, Rechnung + ~» 10 918,77 
Warenbeſtände Rt ER $ 7 591,00 
Beteiligung bei der Genoſſenſchafts⸗Bank 200,00 
Grundſiche und Gebäude ARE 9.000,00 
Maſchinen und Geräte 8 A 1750,00 
Inventar 3 RER 1.600,00 
KR 35 226,02 
Paſſiva zł ż 
Geſchäftsguthaben o a 1047717 
Referpefondg |... « 000.0 5812.65 
Milchlieferanten: N. I . 11 495,09 
U " Kto. II 4 + 5941,11 38 226,02 


Zahl der Mitglieder am Anfaug des Geſchäftsfahres: 201 
gang: 1, Abgang: 12, 
Zahl ber Mitglieder am Schluſſe des Geſchäftsjahres: 198 


Mleczarnia Mochy, Spółdz, z nieogr. odpow. (972 
Flieger I. Weigt. Janer. 


[Fabrik-Kartoftin] 


zur Lieferung November/Dezember $ 


„early Rose“ u. „Julinieren‘ 
zur sofortigen Lieferung kauft 


Ludwig Grützner 
8 Poznan. 1971 
6 > Tel.-Adr. Potatoes 


Tel. 5006 — 219 


> ©, 2 

Junger Landwirt a 
23 Jahre alt, beider Landesſprachen mächtig, 2 Semeſter landwirtſchaft⸗ 
liche Schulen beſucht, praktiſch in der väterlichen 170 Morgen große 


5 Stellung. Gehalt nach Übereinkunft. - 
Kurt Krause, Dąbrowo - Międzylesie, pow. Wągrowi 


ro WIESE | 
BYDGOSZCZ | 
UL. DWORCOWA 62. - TELEFON 480, 


771 | = / 


J. KADLER, Nasr -g 


empfiehlt 1935 


w s Wohnungseinrichtungen, Rlubmöbel V + 
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Feldstecher Jetzt beste Pflanzzeit 
Regenmesser für Obstbäume, Sträucher, Stauden. 
Thermometer 
Barometer A. Rathke & Sohn s. . Praust 
in reichhaltiger Auswahl. Baumschule, Gärtnerei und Samenhandlanr. 
Getreide wagen Areal 75 ha. Fernspr. Amt Dauzig 28636. 


Preisliste kostenfrei. 980 


nach amtlicher Vorschrift. * 


ul. Fr. Ratajczaka 35 
; a 5 Telefon 24-28 ` 


Diplom-Optiker. 1979 


CC ddp / ERST TRUE T EEE TEN TERN TEE Z ZA SBE DAE I Ten zn 1 
W OOOO O OOOO POPOWA 


Genossenschattsbnnk olsztyn, 


empfiehlt ihre Sparkasse zur Benutzung für Einlagen. 
pa ee 6000 
Auch werden wertbeständige Einlagen angenommen. 


Hmmm 


| 5 Altbekannte Stammzucht 5 


des großen a 


dt dauernd ab: Jungeber y A = hp ing fon nt Juchthähne 


vow 8 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ Stück pi 20,— gt Frühbrut 1927 zur Blutauffriſchung hat abzugeben 


material älteſter reinſter Edelſ ſchwein⸗ Herdbuch⸗Abſtammung. F a lei A ohi 
a Pausen © P (976 
s Mod Mod dO b , 
m Modrow, Starszemy (Sdóned) Bowocje. | Leżec, p. Strzałkowo, pow. Września. 


PALEE BEBE? 2 SCO 


DAP ADO IS AFIAT * 
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A 


startete 


STESS 


Elektrische Li Licht- und Kraftanlagen 


auf: 5 


H 
i ein 3 > — 
za 


4444424330 ESSEN TEE 


Grosses elektrotechn. 
Materiallager. 


Eigene 
Reparaturwerkstatt. 


Kostenlüser 5 Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgefahr. Elektrische 
Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
Maschinen und Materialien der Siemens<Schuckertwerke verwendet. 


Anfragen an 


„SIEMENS“ Sp- z o. odp. 


8 ul. Tren 12. Tel. 23-18, 31-42. Bydgoszez, ul. Dworcowa 61. Tel. 571. 
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Die Preislage in 


Chilesalpeter 


wird durch Börsentendenzen beein- 
fluBt; — Wir empfehlen, sich vor Ein- 
deckung des Bedarfes bei uns wegen 


NORGESALPETER 


zu unterrichten, der sein ernst- 
haftester Rivale ist. —— 


. . 00 20 
NN 


ajo (> E ——— ,  —— 


NAANSAUANZAWANUKUCNUNNNNNANASZKOAKANENĘPOZUNNANOGODONNURUBUNKONENNENUNANA AKA A 


Der vorteilhafteste Stickstofiträger 
ist neben Kalkstickstoff 


schwefelsaures Ammoniak, 


das wir in einwandsfreier Beschaffenheit liefern. 
Auf Wünsch machen wir Angebot. 


nn u u 0 m0 ET 0 0 0 I 0 0 0 0 000 = 


Thomasphosphatmehl 


| | 
5) i eignet sich in jeder Jahreszeit zur Anreicherung i 
| des Bodens mit Phosphorsiure. Seine Preiswür- | 
digkeit und sein Kalkgehalt sichern ihm den 
Vorzug vor seinen Konkurrenten. i 
m LJ 
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Als Kraftfutterbeigabe werden heute bevorzugt: 


Sonnenhlumenkudıen, 
Rapskuchen 


in Verbindung mit 


Erdnusskuchen, 
Fischfuttermehl 


in den von uns empfohlenen Qualitäten. 
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Wir brauchen fiir Exportzwecke 


helhfleisehige Ekartollen 
und Fabrik - Kartoffel 


ferner Viktoria- und grüne Erbsen 


sowie Lupinen. 
Sofortige Angebote erbeten. 


Lassen Sie sich beim Ankauf landw. Maschinen und Geräte durch Ihre landwirt- 


schaftliche Organisation beraten. 


Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über 


alle neuzeitlichen Maschinen u. Kulturgeräte u. bedient Sie unbedingt preiswürdig. 


Original Sack-Pilngkórper 


R 14 MN und D 10 MN, desgleichen 


Original Streichbleche u. Schare 


a (Panzerplatten)fürdiegebräuchlichstenPflüge' 


liefern wir zu günstigen Preisen so fort 
vom Lager Ru 


WD- Radschlepper 


28 PS für Petroleumbetrieb 


Stockraupen 


25 PS für Petroleumbetrieb, sowie 


Motoranhängepflüge 


wieder sofort ab Posen lieferbar. 


Wir empfehlen uns zur | 
Ausführung x 
von elektr. Licht- und Kraftaniagen jeder Art 
Instandsetzung 
von Dynamomuschinen, Motoren, 
Akkumulatoren und Lichitnlagen 
Lieferung 
von Dynamomeschinen und Motoren 
Akkumulatoren-Batterien 


Akkumulatoren-Füllsäure 
Glühlampen, Sicherungen, Staubsauger 


sowie sämtl. Installations- und Leitungsmaterialien 


Einrichtung von Radioanlagen. 


Reichhaltiges Lager in sämtlichen Ersatzteilen. 
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